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Deutsches Keich .
* fi » f - und Prrsanal - Uachrichten . Feld Marschall Erz¬

herzog AIbrecht von Oesterreich traf gestern Mittag auf
dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein . Der Kaiser war beim
Empfange anwesend und begab sich sofort mit dem hohen Gaste
nach Potsdam . — Der Sonderzug mit dem Erzherzog Albrecht und
dem Kaiser traf dort um 1 Uhr 30 Minuten in der Wildpark¬
station ein . Der Bahnhof war mit österreichischen Farben und
Tannengrün geschmückt , dieEhieiicompagnie stellten die Gardejäaer .
Nach dem üblichen Frontabschreitcn und Parademarsch fuhr Der
Erzherzog mit dem Kaiser im offenen Wagen nach dem „ Neuen

Salais
"

. Aus dem Wege bildeten das 1 . Garde -Regiment und die
chulabtheilung Spalier . Vor dem „ Neuen Palais

" war ein aus
sämmtlichen Garde - Kavalleric - Regimentcrn kombinirtes Reginient
aufgestellt ; nach der Auffahrt formirten sich alle Truppen zum
Parademarsch , den der Kronprinz und der Prinz Eitel Friedrich in
der Front der 1 . Garde - RegimcntS mitmachte » . Abends 7 Uhr
war ein Diner von 30 Gedecken .

Die höheren Serufsaeten der Fronen in

Dentschinttd .

Die Frauenfrage ist bei uns in Deutschland bisher von

zu großen Gesichtspunkten aus behandelt worden , als daß
die Propaganda zu einem praktischen Resultat hätte kommen
können . Sie wurde lediglich als eine Frage der politischen
und rechtlichen Gleichstellung des Weibes mit dem Manne

angesehen , wobei man aber nicht bedachte , daß die sozialen
Verhältnisse erst eine durchgreifende Aenderung erfahren
müssen , ehe man zum letzten Ziele der Frauenbewegung
gelangen kann . Jetzt sieht man den Fehler ein , und die

Bestrebungen der Frauenkreise richten sich nunmehr zunächst
darauf , für den sogenannten Mittelstand eine Erweiterung
des Erwerbsgebiets des weiblichen Geschlechts herbei¬
zuführen . Hierbei sollte nun auf die Zulassung der Frauen
zur akademischen Karriere nicht besonders Gewicht gelegt
werden , denn einestheils sind die Kosten für die gymnasiale
und akademische Bildung zu groß , mtb anderntheils könnte
nur eine verhäktnißmäßig sehr geringe Zahl von akademischen
Berufsstellungen in Frage kommen . Inwieweit aber nach
Lage der Verhältnisse überhaupt eine Ausdehnung des Er¬
werbsgebiets des Weibes möglich ist , darüber läßt sich nur
ein klares Bild verschaffen , wenn man diejenigen höheren
Berufsarten , die schon heute dem weiblichen Geschlecht zu¬
gänglich sind , auf ihre Existenzbedingungen hin prüft .
Hierfür hat I . Silbermann - Berlin im „ Sozialpolitischen
Centralblatt " ein reiches statistisches Material zusammen¬
gestellt , das wir zu den nachfolgenden Angaben benutzen .

Was zunächst die Berufsartcn amtlichen Charakters an -

betrifft , so beginnen wir mit den Telegraphistinnen .
Man hatte sich vor einer Reihe von Jahren viel von ihrer
Einstellung versprochen . Heute giebt es nur noch rund
120 Telegraphistinnen in der deutschen Postverwalmng , und

Neueinstellungen sind nicht beabsichtigt . Die Zahl der

Fernsprechgehülfinnen , mit deren Annahme vor
etwa 8 Jahren begonnen wurde , beträgt dagegen rund
1260 , und die Erweiterung des Fernsprechnetzes wird auch
eine vermehrte Einstellung von Telephonistinnen zur Folge
haben . Der Beruf ist sehr anstrengend , das Tagegeld be¬

trägt durchschnittlich 3 Mk . , und die Anstellung ist nur eine

diätarische . Einen sicheren Lebensbcruf stellt diese Thätigkeit
also nicht dar . Aehnlich ist es mit den Billet -

expedientinnen bei den Eisenbahnverwaltungen , deren

Zahl einige Hundert betrügt . Etwas besser steht es mit
den Lehrerinnen , die sich in zwei Kategoricen scheiden :
Lehrerinnen an Volksschulen und solche an höheren Mädchen¬
schulen , wozu noch Handarbeitslehrerinnen kommen . An
den öffentlichen Volksschulen giebt es in Deutschland unter

120,032 vollbeschäftigten Lehrkräften 13,750 Lehrerinnen .
Das Durchschnittseinkommen der Lehrerinnen beträgt für
Preußen in Städten 1261 Mk . , auf dem Lande 1020 Mk .
einschließlich des Werthes der Wohnung und Feuerung . An
den öffentlichen Mittel - und höheren Mädchenschulen sind in

Preußen 1314 vollbeschäftigte Lehrerinnen und 93 nicht voll -

beschäftigte Hülsslehrerinnen angestellt . An Privatschulen
Werrlchten : an Mittelschulen : 426 vollbeschäftigte und 50

>n
'
cht vollbeschäftigte Lehrerinnen , an höheren Mädchen¬

schulen : 2733 vollbeschäftigte und 499 nicht vollbeschäftigte
Lehrerinnen . Man sieht also , daß sich das Verhältniß an
den Privatschulen für Lehrerinnen günstiger stellt als an
den öffentlichen Schulen . Das Einkommen der Lehrerinnen
an höheren und Mittel - Mädchenschulen übersteigt nicht wesent¬
lich das der preußischen Volksschullehrerinnen . Die Privat¬
anstalten , deren es ja weit mehr als öffentliche Schulen
Siebt , zahlen in der Regel geringere Honorare , die in den

Srößeren Städten für vollbeschäftigte Lehrkräfte zwischen 75
Und 150 Mk . schwanken , während an öffentlichen Schulen ein

Mindestgehalt von 100Mk . monatlich die Regel zu sein scheint ;
*in Gehalt von 200Mk . monatlich ist sehr selten , und ein höheres
« ehalt dürfte wohl kaum vorkommen . Trotz dieser verhältniß -

asäßig ungünstigen Situation ist der Beruf überfüllt , und nur

^ne geringe Anzahl findet Beschäftigung an Schulen . Die
Lehrerinnen , die nicht placirt werden können , sind gezwungen ,

sich durch Ertheilung von Privatstunden zu ernähren oder

ihr Heil als Erzieherinnen zu suchen . Daß die Er¬

zieherinnen nicht gut gestellt sind , ist bekannt ; die vorzüg¬
lichsten Stellungen sind mit höchstens 50 Mk . monatlich ,
neben freier Station , dotirt , meistentheils ist aber das Ge¬

halt geringer und geht bis auf 20 Mk . herab . Da auch
das Ausland von Erzieherinnen überschwemmt ist , sind die

Aussichten dort gleichfalls nicht glänzend . Bezüglich der

Handfertigkeitslehrerinnen sind die statistischen Nach¬
weise sehr lückenhaft . Es wird meistens von der Hand -

arbeits - und Zeichenlehrerin verlangt , daß sie das Lehrerin -

examcn bereits bestanden hat . Das Durchschnittseinkommen
dürfte wesentlich geringer als das der wissenschaftlichen
Lehrerinnen sein . Ueberfüllt ist dieser Beruf aber noch nicht ,
da man erst in neuester Zeit angefangen hat , diesem Unter¬

richtszweige besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Nicht
erfreulicher sind die Verhältnisse derjenigen Mädchen , die sich
die Erziehung der vorschulpflichtigen Kinder zus Aufgabe
gesetzt haben , der Kindergärtnerinnen . Man unter¬

scheidet Kindergärtnerinnen ersten und zweiten Grades ; jene
sind pädagogisch vorgebildet und müssen höhere Schulbildung
besitzen , diese sind nur bessere Kindermädchen mir Elementar¬

schulbildung , denen einige Kenntnisse der Fröbelschcn Er¬

ziehungsmethode beigebracht werden . Die Bezahlung der in
den Kindergärten , Krippen rc . beschäftigtenKindergürtnerinnen
ist eine sehr geringe , wobei allerdings zu berücksichtigen ist ,
daß die Beschäftigungszeit in der Regel nur einen halben
Tag dauert . In den Bewahranstaltcn Schleswig - Holsteins
erhalten die Leiterinnen zwischen 250 — 560 Mk . jährlich bei

freier Beköstigung und Wohnung , die Gehülfinncn 120 bis
330 Mk . , in Magdeburg geht das Einkommen bis 600 Mk . ,
in einzelnen Kindergärten Thüringens sogar , bis 910 Mk .
Das sind aber auch die besten Einkommen . Dagegen fristen
die Lesterinnen der Privatkindcrgärten oft ein sehr
klägliches Dasein , und sie find gezwungen , den

etwaigen freien Nachmittag zu anderweitigem Erwerb

zu benutzen . Viele Kindergärtnerinnen nehmen auch
wegen Ueberfüllung des Berufs Stellungen in Familien
an , wo sie nicht besser als die Dienstboten bezahlt
und trotz ihrer höheren Bildung unter das Gesinde gerechnet
werden . Am schnellsten und festesten hat sich die Frauen¬
arbeit in kaufmännischen Geschäften eingebürgert . Die

weiblichen Handlungsgchülfen nahmen von 1875
bis 1882 um 46 pCt . , die männlichen nm 44 pCt . zu .
Für 1892 wird die Zahl der gesummten Handlungsgchülfen
auf 420 — 470,000 geschätzt , darunter 62 — 67,000 weibliche .

Bemcrkenswerth ist die Thatsache , daß die kaufmännische
Frauenarbeit nicht bloß in alle Geschäftszweige für den

Verkauf , sondern auch in die Comptoirs , ja sogar in Bank¬

geschäfte eingedrungen ist . Den wesentlichsten Grund hat
die zunehmende Verwerthung weiblicher Arbeitskräfte in den

geringeren Gehaltsansprüchen der Mädchen , welche ihre kauf¬
männische Erwerbsthätigkeit in überwiegendem Maße als
ein Uebergangsstadium bis zur Verheirathung betrachten ;
viele sehen die Einnahmen auch nur als Zuschuß zu ihren
Unterhaltungskosten im elterlichen Hause an . Das durch -

schnittlicheMonatsgehalt beträgt : für Buchhalterinnen 57 Mk . ,
für Direktricen und Zuschneiderinnen 72 — 81 Mk . , für

Verkäuferinnen 54 — 58 Mk . , für Expedientinnen 48 — 51 Mk .

Vielfach reicht das Gehalt weit unter das Existenzminimum
hinab . Je mehr die Heirathsgelegenheit sich mindert , desto
drückender werden diese Verhältnisse . Sehr fühlbar macht
sich die Konkurrenz der kanstnännischen Frauenarbeit für
die männlichen Handlnngsgehülfen , und es ist daher im

kaufmännischen Gewerbe ein großer Ueberfluß wie an weib¬

lichen so auch an männlichen Arbeitskräften . Ein that -

sächlicher Mangel an weiblichen Kräften ist nur in einem

einzigen Berufe vorhanden , in dem der Kranken¬

pflegerinnen . Die Bezahlung dieser Thätigkeit ist als
eine schleckte nicht zu bezeichnen , aber zu einer tüchtigen
Krankenpflegerin gehören eine solche Menge hervorragender
körperlicher und seelischer Eigenschaften , daß der Angebots¬
mangel in diesem Berufe begreiflich erscheint .

Aus dem Mitgetheilten ist ersichtlich , daß es schwierig
sein wird , für den Mittelstand das Gebiet der weiblichen
Erwerbsthätigkeit in den ihr schon heute zugänglichen Be¬

rufen zu erweitern , und noch größeren Schwierigkeiten dürfte
der Versuch begegnen , ihm neue Berufe zu eröffnen . Wenn
man der Frau das Anrecht auf selbständigen Erwerb zu¬
erkennt — und das wird heute kaum noch bestritten werden
können — , so wird es daher vor Allem darauf ankommen ,
für sie innerhalb ihrer bisherigen Erwerbsthätigkeit die Be¬

dingungen zu einer selbständigen Existenz zu schaffen . Zwar
liegt die Gefahr nahe , daß die Zustände in den höheren
Berufen sich einmal so gestalten wie im Handarbeiterberuf ,
wo die Konkurrenz der Frau auf das Einkommen des
Mannes drückt ; aber diese Gefahr ist weit weniger zu be¬

sorgen , wenn die Frau für gleiche Leistungen dieselbe Be¬

zahlung wie der Mann erhält .
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Kolttische Tages - Rundschau .

— Ein besonderer Zug der gegenwärtigen preußischen
Wahlbewegung ist u . A . auch die Gährung in der
konservativen Wählerschaft , und zwar gerade in
den eigentlichen Kern - und Stammlanden dieser Partei , in
Pommern , Brandenburg , Schlesien . Wir meinen nicht die
Erfolge der antisemitischen Agitation , auf welche schott öfters
hingewiesen worden ist , sondern die mit Kraft sich geltend
machenden Ansprüche des mittleren und kleinen konser¬
vativen Bauernstandes auf eine angemessene Betheiligung
an der parlamentarischen Vertretung . Bisher verstand es
sich von selbst , daß allein Großgrundbesitzer oder Landrüthe
und andere Beamte die Vertretung des konservativen
Bauernstandes besaßen . Jetzt regen sich mehr und mehr
Zweifel , ob ausschließlich diese Elemente die richtige Ver¬

tretung der gesammten landwirthschaftlichen Interessen dar -

stcllen . In einer ganzen Anzahl von Wahlkreisen sind
bereits konservative Bauernkandidaturen aufgestellt , und es
bleibt abzuwarten , welchen Erfolg sie haben werden . In
dem pommerschen Wahlkreise des Kreuzzeitungsredakteurs
v . Hammerstein regt sich ein starker kleinbäuerlicher Wider¬

stand gegen seine Wiederwahl . Die Ueberspannung der

agrarischen Agitation führt allmählich auch hier , ganz wie
das Großziehen der antisemitischen Bewegung , zu einer

gegen die hochkonservative Partei in ihrem bisherigen
Charakter gerichteten Spitze . Aehnliche Strömungen sind
im Handwerkerstand vorhanden . Auch hier verlangt der

Mittelstand nach eigenen Vertretern .

— Der bayrische Finanz - Ausschuß hat am Montag
seine Sitzungen begonnen und ist sofort in etne General¬
debatte über die bayrische Finanzlage eiugetreten bei
der Berathung über den Etat des Ministeriums des Aeußern .
Die Debatte war wichtig und interessant . Sieht man von
den Bemerkungen des Herrn Datier über Annahme der

Militärvorlage und russischen Handelsvertrag ab , so bleibt ,
wie die „ Münch . N . N .

" bemerken , allerdings eine sehr wichtige
Frage für Bayern übrig : Was wird geschehen , wenn die jetzt
in Aussicht genommenen neuen Reichssteuern im Reichstag
keine Mehrheit finden ? Es bleibt dann nur übrig , für die

Deckung der neuen Miiitürlastcn auf die Matrikularumlagen
zurückzugreifen . Und die Möglichkeit eines solchen Aus¬

ganges ist unzweifelhaft vorhanden ; denn wenn auch die
oder eine neue Börscnsteuer zweifellos große Aussichten auf
Annahme hat — die Wein - und Tabakssteuern werden von

so vielen Seiten energisch bekämpft , daß ihre Annahme

mindestens sehr zweifelhaft ist . Gerade die letztere Steuer

soll aber das Hauptkontingent für die Vermehrung der

eigenen Einnahmen des Reiches und für die Regelung des

Verhältnisses zwischen den Etats der Einzelstaaten und des

Reiches liefern . Fällt sie , so ist mit Sicherheit auf eine

Heranziehung der Einzelstaaten mit Matrikularbeiträgen zu
rechne » . Wie werden sich dann die bayrischen Finanzen ge¬
stalten ? Man sieht , die Frage der neuen Reichssteuern
greift tief auch in die Finanzgestaltung Bayerns ein , ja sie
verursacht selbst für die Berathung des Etats erhebliche
Schwierigkeiten . Mit Recht haben deshalb verschiedene
Redner , vor Allen Herr v . Stauffcnberg , Aufschluß von der

Regierung darüber verlangt , wie sie sich die Regelung des

Budgets unter diesen Umständen denkt . Die Antwork der

Regierung steht noch aus . Mag sie aber ausfallen , wie sie will , das

Eine scheint ziemlich gewiß : die Unsicherheit der Lage wird

ein förmliches Wettrennen nach Sparsamkeit zu Tage
fördern , und das erwähnte Blatt fürchtet bei der Zusammen¬
setzung der Kammer , daß dies « Sparsamkeit vielfach am

unrechten Platze zu Tage treten wird .

— Die Lage in Oesterreich bezüglich der inneren

Politik ist aufs Allerhöchste gespannt . Die Entscheidung
wird jeden Augenblick erwartet . Allgemein geht die Ansicht
dahin , daß die Regierung bezüglich ihrer Anträge die

Majorität gegen sich habe und daß noch im Laufe dieser
Woche die Auflösung des Reichsrathes erfolge .
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Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 25 . Oktober .

o - Kofnachricht . Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzessin
Luise erhielt gestern Nachmittag den Besuch ihrer Frau Schwester
der Frau Landgräfin von Hesse » , welcheAbendS wieder
nach Frankfurt zuriickkehrte .

- o - Uerfonal - Aachrkchjr » . Den Oberförstern von der
Maisburg zu Battenberg , Steinau zu Neuweilnau und

Siegfried in Weilmünster ist der Titel „ Forstmeister
" mit dem

äuge der Räthe vierter Klasse verliehen worden .
— Kurhaus . Samstag dieser Woche findet im Kurhause

Reunion - dansante statt .
* Als uationalliberalr Kandidaten für den preußischen

Landtag sind für unsere Provinz , der „ Nat .-Lib . Korrespondenz
"

zufolge , ausgestellt : Rinteln : Professor Dr . Paasche ( Mitglied des
Reichstags ) , Stadt Cassel : Geh . Jnstizrath Professor vr . Enneccerus
( Mitglied des Reichstags ) , Landkreis Cassel : Domänenpächter
Pestalozzi , Melsungen : Fabrikbesitzer Gleim , Marburg : Professor
Dr . Paasche ( Mitglied des Reichstags ) , Hanau : RentnerJunghenn ,
Biedenkopf : Amtsgerichtsrath Seyberth , Dilltreis : Amtsrichter
Hofmann ( Mitglied des Reichstags ) , Unterlahnkreis : Fabrikbesitzer
Schaffner , Oberlahnkreis : Landwirth Fink ( Mitglied des Reichs¬
tags ) , Rheiugaukreis : Dr . Lotichius ( fraktionslos , aber den National -
liberalen nahestehend ) , Landkreis Wiesbaden : Bürgermeister Born ,
Stadt Wiesbaden : Amtsrichter yan Beek , Obertaunuskreis : Kom -

merzienrath Wurnibach , Stadt Frankfurt am Main : Rechtsanwalt
Dr . Oswalt nnd Gerichtsasseffor a . D . W . vom Rath .

— Dir öffrotlichrn Prüfungen an höheren Schulen können
nach einem Erlasse des Kultusministers von den Provinzial - Schul -

kollcgicn aufgehoben werden , da sie nicht mehr das Interesse der
Eltern finden nnd zu reinen Schaustellungen herabsinken . ( Letzteres
trifft nicht nur bei den „ höheren

" Schulen zu . Das Gleiche ist auch
bei den Volksschulen der Fall , wie bereits des Oefteren im „ Wies¬
badener Tagblatt

" betont wurde . D . Red .)
* Reisende , welche mit nicht abgestempelteu Fahrkarten be¬

troffen worden , dürfen nicht zur Lösung einer andern Fahrkarte an -

aehalteu oder an der Weiterreise gehindert werden . Wird ein solcher
Reisende im Zuge oder beim AnSgang aus einer abgesperrten
Station betroffen , so ist Seitens der betreffenden Beamten die
Person des Karteninhabers sowie die Ausgabestelle festzustellcn , bei

welcher die Fahrkarte gelöst wurde .
— Kurfürstin Lui fr Henriette . Zum Besten des dahier

im Bau begriffene » Diakonissenhauses hielt am Dienstag
Abend im „ Schützenhos

"
Herr Oberst Freiherr v . Eber stein

einen öffentlichen Vortrag über die Gemahlin des großen Kvr -

sllrsten , die oranische Prinzessin Luise Henriette . Die Weihe , die
diese hehre Franengcstalt umgiebt , wurde noch erhöht durch die
schwungvolle Schilderung ihrer Lehcnsgeschichte , ihres Wirkens in
Familie und Staat . Heilige Begeisterung für das ideale Vorbild
einer deutschen Frau , das in Luffe Henriette noch den spätesten
Geschlechtern voranleuchten wird , sprach aus jedem Satze des Vor¬
trags , daher die lautlose Spannung einer gewählten Zuhörerschaft ,
mit der die von tiefer Kenutuiß der vaterländischen Geschichte
zeugenden Ausführungen äufgenommcn wurden . Nachdem der

Herr Redner einleitend auf den Zweck des Vortrags aufmerksam
gemacht , wies er darauf bin , daß es auf den Bau des Hauses
allein nicht ankomme , vermögen doch die zahlreichen Kirchen , die
eben in Berlin , die Kranken - und Waisenhäuser , die allerorts ent¬
stehen , die Thatsache nicht zu ändern , daß das Murren unter der

Masse wächst . „ Gieb mir , mein Sohn , dein Herz,
" das niuß die

Losung sein , denn die Herzen müssen wieder gewonnen werden ,
wenn die Mächte der Finsteruiß , welche den Kampf gegen die Sitten ,
die wir von unseren Vätern ererbt , und gegen das Christeuthnm
führen , mit Erfolg nicdergehaltcn werden sollen . Ein wichtiges
Stück dieser Arbeit muß mit der Erziehung der Kinder in
frühester Jugend durch Kindergärtnerinnen beginnen ; außer¬
dem thun hauptsächlich Krankenpflegeriuuen noth . — Die

Hohcnzollern , die 1415 nach Brandenburg kamen , sind von
jeher hervorragende Bildner des Volkes gewesen . Der AnS -

spnich des großen Friedrich : „ Ich bin der erste Diener des
Staates " lüftet das Geheinuüß über die Thätigkeit der Hoheu -
zollcrufürsten . Neben ihnen sind es namentlich zwei Fraueu -
gcstalten , die weithin leuchten und die das allgemeinste Interesse
verdienen : Luise Henrjette , Gemahlin des großen Kurfürsten , nnd
Luise von Preußen , Gemahlin Friedrich Wilhelm IIL Luise
Henriette ist geboren als Tochter des Prinzen Friedrich Heinrich
von Oranien am 17 . November 1627 im Haag in Holland . Ihre

* K,rlin , 25 . Okt . Im Berliner Vororte Rixdorf ist die an

der Cholera asiatica erkrankte Frau Dürkop gestern Vor¬

mittag gestorben . — Betreffs der großen Nn terschleife auf

der
"

Stettiner Bahn siud bereits 26 Beamte der Berlin -

Stettiner Bahn verhaftet . Kriminalkommissar Zillmann ist vierzig
Mal unentgeltlich von Berlin nach Stettin gefahren . Auch Ver -

bastungen von Freipasiagicren haben stattgefiinden . — Die

Finanzministerkonferenz hat gestern dieBerathungen fort¬
gefetzt. Der Zollbeirath hält außer seiner vorgestrigen Sitzung iiocy
eine am nächsten Freitag ab .

* De » Grutrumsabarordnete Liebe » übe » die Mrrn -

u « d Tababssteurr . Abg . Dr . Lieber hat sich am Sonntag zu
Crcfeld nach der „ Niederrhein . Volksztg .

" über die Neichssteucr -

projekte geäußert . Es ist ans den knappen Auszügen , welche das

genannte
"

Blatt in wenigen Sätzen aus der Lieberschcn Rede giebt ,
schwer zu erkennen , wie sich Abg . Dr . Lieber zu den Regierungs -

Plänen stellen wird . Derselbe bemerkte danach Folgendes : , „ Ich
spreche nicht über die neuen Steuerentwürfe , sie gehen den Reichstag
an . Aber vor Allem thut noth , mit kaltem Blut an Alles heran -

zutreten , znr Zeit zur Stelle zu sein und auf Alles gefaßt zu sein ,
wasimReiche passirt . Nur zwei der hervorgetretcucn Steuerentwürfe
will ich erwähnen , zunächst die Tabaksteuer . Wir haben immer gesagt , die

Gewichtssteuer sei eine Ungerechtigkeit . Es ist eine Ungerechtigkeit , wenn
der arme Arbeiter für sein Päckchen „ AB “ die gleiche Steuer bezahlen
muß , wie der Wohlhabende für die feinste Havanna . Wir haben cs
immer gesagt und darauf hingewicseu . daß an Stelle der Gewichts -

steuer die Werthsteuer treten müsse . Was nun die Wciustener be¬

trifft , so wohne ich viel zu nahe am schönen Rhein - und Maingau ,
um nicht die drückende Lage und die mißlichen Verhältnisse der
armen Winzer genau zu ken

'
neu . Aber wir haben es immer betont ,

wenn man den Schnaps und das Bier des gewöhnlichen Mannes
besteuert , dann ist es ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit , daß
Diejenigen , welche die feiner » Weine , Champagner zu 10 Mark
die Flasche trinken , auch ein Opfer auf den Altar des Staates
legen .

"
* Die Zahl de » Tabakrvbaur » betrug amtlicher Nach¬

weisung zufolge im Erntcjcchr 1893/94 im Deutschen Reiche 141,775 .
Davon entfielen 82,179 auf Preuße » , 32,652 auf Baden , 11,638
auf Elsaß -Lothringen und 8916 auf Bayern . Es gab 195,698 mit
Tabak bepflanzte Grundstücke , wovon 95,844 weniger als 4 Ar und
99,854 Grundstücke 4 Ar und mehr Flächeninhalt hatten . Der

Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundstücke belief sich auf
1,520,838,3 Ar gegen 1,473,045,5 Ar im Jahr 1892 . Von de »
e steren entfielen 481,244,2 Ar auf Preußen , darunter 207,144,7 auf
Brandenburg und 101,858,8 Ar auf Pommern , 602,010,1 Ar auf
Baden , 218,107,3 Ar auf Bayern und 112,693,3 Ar auf Elsaß -

Lothringen . Während der Um rang der bebauten Flächen in den

übrigen Staaten gegen 1892 sich vergrößert hat , ist er in Elsaß -

Lothringen zurückgegangeu .
* Knndscha « tut Reiche . Der „ ReichSanzeiger

" meldet in
Tilsit 1 Choleraerkrankung , 1 Todesfall , in Havelberg
5 Erkrankungen , 1 Todesfall , in Stettin , Zerpenschleusc , Nauen ,
Wittenberge je 1 Erkrankung , in Warsow 2 . In Rathenow ist
eine weitere ärztliche Kontrollstation für die auf der Havel ver¬
kehrenden Schiffe errichtet worden . — Das Reichsgericht hob
das am 27 . Juni gegen Ahlw ardt gefällte Urtheil wegen
prozessualen Verstoßes auf . Das llrtheil

"
lautete auf 3 Monate

Gefangniß . Der Verstoß bestand darin , daß eine verlesene amtliche
Auskunft über den Kommissar Gauck als Leumuiidszeugniß an¬

gesehen war . — Beim S o zia l dem o kr a ti sch en P a r t citag
in Köln wurde gestern eine Resolution über den Antisemitismus
angenommen , deren entscheidender Passus lautet : Die Sozial¬
demokratie bekämpft den Antiseinitisrnns als eine gegen die natürliche
Entwicklung der Gesellschaft gerichtete Bewegung , die jedoch trotz
ihres reaktionären Charakters und wider ihren Willen schließlich
revolutionär wirkt , weil die von dem Antisemitismus gegen die
jüdischen Kapitalisten aufgehetzren kleinbürgerlichen und kleiiibäuer -
lichen Schichten zu der Erkenittniß kommen müssen , daß nicht bloß
der jüdische Kapitalist , sondern die Kapitalistenklaffe überhaupt ihr
Feind ist und daß nur die Verwirklichung des Sozialismus sie aus

ihrem Elende befreien kann . — Mayer , der Redakteur des

„ Pfalzgau - Echo
" in Mannheiin , wurde vom Schwurgericht wegen

Bel erdigung des La ndes Herrn zu4 Monaten Gefängiiiß
venirtheilt .
- ■- MI li’yirVT >T: g7 ?;,raur .iJw.iiiiw■■■■»

Aus Kuust und leben ,
♦ Personalien . Der Direktor des Hamburger Thaliatheaters ,

Gustav Maurice , ein Sohu des berühmte » , 1885 verstorbenen
Charles Maurice , ist nach längerer Krankheit vorgestern Abend ge¬
storben . Nach einer Sommerkur von einem Mägeuleiden einiger ;

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Bürgermeister Prix von

Wien legte das Amt als Bürgerineifler nieder , behält jedoch fein
Mandat als Geureinderath bei . — Nach amtlicher Mittheilniig be¬
trägt die diesjährige Heuernte Ungarns 92 Millionen Meter -
centner gegen 98 Millionen im Vorjahre und 108 Millionen im
Jahre 1891 .

Schweis . Die schweizerischen Friedeiisvereine richteten eine
54,000 Unterschriften tragende Petition an die Bundesversammlung ,
worin fie verlangen , daß der schweizerischen Delegation an der
interparlamentarischen Friedenskonferenz ein offizieller Charakter
verliehen werde , und daß an das internationale Friedensbürcau in
Bern ein Bundes beitrag verabfolgt werde .

maßen hergestellt , brach der fleißige beliebte Mann zu Anfang
September während der Geschäftsstunden zusainmen und war seit¬
dem durch ein krebsartiges Leiden an das Krankenbett gefesselt . —
Der ehemalige Hofkapellnieister Joseph Hellmesberger in Wien ,
der berühmte Geiger und Begründer des nach ihm benannten
Streichquartetts , ist , 64 Jahre alt , gestorben .

* Gpe » und Wust -, . In einem Bericht des „ Mainz . Tagbl . "

über ein im kleinen Saal des Konzerthanscs der Liedertafel zu
Maiuz stattgehabtes Konzert , bei welchem auch die hiesigen Künstler
Bruckner und v . Mickwitz reichen Beifall ernteten , heißt es über
das Auftreten des Frl . Anna Leimer von hier : „ Wir können
Frl . Anna Leimer unsere volle Anerkennung zu Theil werden
lassen . Die anmuthige junge Dame besitzt ein weichen , wohl¬
lautenden und biegsamen Sopran und singt mit echt musikalischem
Gefühl und bestem Geschmack . Mit gleicher Leichtigkeit spricht ihre
(Stimme in allen Lagen und Stärkcaraden an ; auch die Aussprache
ist tadellos und von seltener Deutlichkeit . Mit echt künstlerischer
Auffassung wurde Frl . Leimer dem verschiedenen Stimmungsgehalt
der von ihr vorgetragene » Lieder von Schubert , Jensen , Franz und

Fesca gerecht , so daß der stürmische Beifall des Publikums dieses Mal
ein wirklich wohlverdienter war . Die zum Theil nicht eben an¬
spruchslose Begleitung der Lieder wurde von Herrn Direktor Fuchs
mit Gewandtheit und musterhafter Diskretion arisgeiührt .

"

* Ksnrad Ferdinand Meyer . Man schreibt der „ Neuen

Fr . Pr .
" aus Basel : „ Die Freunde und Verehrer Konrad Ferdi¬

nand Meyers wird es freuen , zu vernehmen , daß der greise Dichter
nach fünfvierteljährigem Aufenthalte in der Heilanstalt Königsfelden
bei Baden in der Schweiz , ivo ihn neben der sorgfältigen Pflege
der Aerzte auch die aufopfernde Liebe seiner Gattin umgab , sich tn
fast wunderbarer Weise beruhigt , körperlich und geistig gestärkt hat .
Der 68 - jährige Greis , früher eine hohe , starke Gestalt , geht ziemlich
gebeugt , und seine Haare sind schneeweiß geworden , aber aus den
hellen Augen leuchten wieder der scharse Verstand und die Milde
seines Wesens . Gegenwärtig weilt er wieder im Schooße feiner
Familie , wo er jedoch nur feine intimsten Freunde empfängt . Möge
dem edlen Mensche » und großen Dichter noch ein klarer Lebensabend
beschieden fein ! -"

* Prbr » böswillige Zeschiidigutig zweie » Kiide » in
der Münchener Pinakothek hatten wir kürzlich nach einem anderen
Blatte berichtet . Hierzu bemerkt die „ Münch . Allg . Ztg .

" : „ Die
Geschichte hat sich schon vor einem Vierteljahr zugetragen , der aus¬
geschnittene Theil des Hoclhcbildnisses wurde damals sofort nach
der Thal gefunden , und beide Bilder sind längst von Konservator
Staufer so glücklich reftaurirt , daß kaum mehr die Spuren der Zer¬
störung sichtbar sind .

"
* „ Malaria " von Richard Uoff wurde am „ Deutschen

Volkstheater
" in Wien dieser Tage zum ersten Male gegeben . Der

Inhalt des Stückes ist nach der „ 91 . F . Pr .
" der folgende : „ Der

Herzog von Lima , halb Edelmann , halb guter Menelans , sucht
menschenfreundlich nach Mitteln , die Umgebung Roms von der
Pest der Malaria zu befreien ; der Arme ahnt nicht , daß ein
garstiges Snmpsfieber seine eigene Familie ergriff . Die Herzogin
liebte einen Grafen Sandro ; Gino , der als Sohu des Herzogs
gilt , ist das Kind dieses Grafen . Dieses Geheimniß verräth die
Schuldige , zum Theil crräth es der geprellte Eheuiann , der jahre¬
lang die dichte Binde trug , ohne die nach der Meinung unserer
Dramatiker Bühne und Leben nicht bestehen können . Damit endigt
der erste Akt und wohl auch das Interesse für die Handlung , die
später nur mühsam vorwärts strebt . Gino tändelt mit Annina ,
die eine Tochter des Grafen , also seine Schwester ist , die Herzogin
ist von Gewissensbisse » , aufrichtiger Reue und ihren Freundinnen
gequält , die viel klarer sehen als der Herzog ; dieser will die Schuld
seiner Fran auf sich nehmen und stirbt freiwillig an der Malaria .
Gino , eine junge männliche Unschuld , die Anfangs selbst An¬

deutungen über Verhältnisse mit verheiratheten Frauen nicht ver¬
steht , richtet feine eigene Mutter .

— Dis Penaten , jene mehrfach schon mit Anerkennung er¬
wähnte Halbmonatsschrift für Dichtkunst und Kritik ( Preis 2 Mk .
vierteljährlich ) , ist seit dem 1 . Okrober in die Leitung des Schrift¬
stellers Herrn Arno Zschuppe in Weißer Hirsch bei Dresden über¬
gegangen . Was uns bei den neuesten Nummern sogleich angenehm
auffällt , sind einige geschmackvolle Neuerungen in technischer Hinsicht ,
so ist die theils

"
mit Anzeigen versehene Sonderbeilage nicht mehr ,

wie früher , vor , sondern hinter das Hanptblatt geheftet worden ,
welch letzteres in hübschem , klarem Druck auf gutem Papier nun
auch eine wesentliche Textvermehrnug zeigt . Es hat , wenn wir
diesen vielgestaltigen Text in Reim und Prosa , zu dem die hervor¬
ragendsten Schriststellcr Beiträge lieferten und unter dem wir auch
eine fesselnd geschriebene Würdigung Gottschalls Seitens des
Herausgebers finbeii , durchsetzen , ganz den Anschein , als verstünde
cs Herr Zschnppc wahr zu machen , was er in feiner Vorrede ver¬
spricht . Es heißt dort : „ Getreu dem schon in ihrem Nainen ent¬
haltenen Bestreben , das sinnige Element int deutschen Familien - und
Volksleben mit Liebe und Eifer , mit warmem Gefühl für hcimath -
liche Art nnd Knust zn pflegen , soll die Zeitschrift auch in Zukunst
eine Stätte echter Dichtkunst sein . Ter Lyrik , sowohl der volks -

thümliche » , insbesondere auch der Dialektdichtnug , wie der kunst¬
vollen , der Ballade , dem Märchen , der kurzen poetischen und prosa¬
ischen Erzählung , der Novelle und der Skizze , soll ein entsprechender
Raum gewährt tverden . Der goldene Humor , der die

deutsche Volksseele von jeher erfrischt und belebt hat , soll ein gern
gesehener Gast im „ Penaten

" -Heim fei » . Daneben werden in volks -

ihümlich gehaltenen Essays ästhetische unb litteraturgcschichtliche
Fragen behandelt werden . Die bedeutendsten lebenden Dichter

sollen in Wort und Bild den Lesern vorgeführt werden , damit die

„ Penaten
" ein getreuer Spiegel der zeitgenössischen Litteratur unb

ihrer Strömungen sein mögen . Die litterarifche Kritik wird sich ü ,
gemeinverständlichen und sachlichen Bahnen bewegen , mit dem Be¬
streben , befruchtend zu wirken und die Entwickelung unserer Litteratur
nach besten Kräften zu fördern . Den wichtigsten Vorgängen im
Theaterleben der großen deutsch «» Kulturmittelpunkte , wie Berlin ,
München , Dresden , Stuttgart n . s . w ., werd »» die „ Penaten "

in
anziehend geschriebenen Plauderbriefen erfahrener Journalisten unb
Kritiker scharfe nnd sorgfältige Aufmerksamkeit widmen . Aber auch
die bildende Kunst soll , soweit sie zur Verschönerung des deutschen
Herdes dient , berücksichtigt unb daher „ die Kunst im Haufe

"
in

populären Artikeln beleuchtet werden .
" Man kau » diesem Programm

nur eilt herzliches „ Glück auf !“
zurufen . Mögen die freundlichen

Hausgötter zugleich mit der Wackern Zeitschrift , die ihren Name »
tragen , in recht vielen fünfte und voesiefrenndlichen Häusern einkehren !

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Am Karserhofe xu Berlin .

Von 2 ? aut Aindcnkerg .
VII .

Ruf Reisen und auf Jagd .

Wir haben soeben den Aufenthalt des Kaisers in seinem
ostpreutzischen Jagdgebiete berührt . Mit wenigen Ausnahmen
sind die Hohenzollern eifrige Jäger gewesen ; bereits der

Große Kurfürst gab jährlich über 50,000 Thaler für das
edle Weidwerk aus , Friedrich Wilhelm I . nahm im wildesten

Dickicht den Kampf mit dem Eber auf , und auch von seinem
Sohne , dem später » Friedrich II . , der als König dem Jagd¬
vergnügen nicht mehr huldigte , sind uns Briefe aus seiner

Jugendzeit erhalten , in denen er dem Batcr schildert , wie

er mit Hunden Hasen „ gchetzet und einen derselben auf die

Gesundheit seines lieben Papas verzehret
"

.

Gleich seinen Ahnen ist auch Kaiser Wilhelm II . ein

großer Anhänger der fröhlichen Jägerei , und schon von

früher Jugend an hat er sich mit der Büchse im Forst umher -

getummelt . Ein freundlicher Zufall war e § ,~
daß er ge¬

legentlich eines Jagdzuges nach Primkcnan in Schlesien zum
ersten Mal seine zukünftige Braut und Gemahlin erblickte ,
und dieses Zusammentreffen wird uns höchst romantisch in

einem französischen Journal — man weiß , daß jene Herren
nur die Wahrheit berichten ! — folgendermaßen geschildert :

Prinz Wilhelm , zu früher Stunde von der Auerhahnjagd
heimkommend , auf die er sogleich nach seinem während der

Nacht erfolgten Eintreffen in Primkenau gezogen war , durch¬

maß den Park des Schlosses und sah abseits vom Wege eine

Hängematte , in der eine junge Dame ruhte . Behutsam trat

er näher nnd blickte voll Bewunderung auf die anmuthige
Schläferin , während seine Lippen leise „ Dornröschen "

murmelten . Als er im Begriff stand zu gehen , erwachte
infolge eines leichten Geräusches die Schläferin und bemerkte

in tiefer Erröthung den Prinzen , der sich mit einem stillen
Gruß entfernte . Wenige Minuten darauf brachte der Tief -

befangenen eine Kammerfrau die Nachricht , daß soeben Prinz
Wilhelm von Preußen im Schloß angelaugt sei und die

Bitte geäußert Hütte , ihr vorgestellt zu werden . Als die

Prinzessin in den Salon eintrat , sagte nach der ersten Be¬

grüßung der Prinz leise zu ihr : „ Ich durfte Sie schon vor¬

hin bewundern — Dornröschen ! " und das Beben seiner

Stimme verrieth , daß in diesem Augenblick bereits sein Herz
von Dornröschen gefangen war .

Schlichter schildert ein hübsches Gedicht in schlesischer
Mundart dieses erste Kennenlernen ; nachdem zunächst er¬

zählt worden , daß der Prinz gleich nach seiner Ankunft auf
die Auerhahnjagd gegangen und mit einem durch einen

Kernschuß erlegten stattlichen Hahn zurückgekehrt sei , heißt
es weiter :

Und wie a fimmt ins Herzogsschluß ,
Ganz stolz uf die rate Beute ,
„ Herr Herzog,

"
spricht er , „ Gott $um Grutzp

Mein glücklichster Tag ist heute .
"

Do giebt die Tbüre , und wer tritt rei ?
Di oUetfdnnnfte Prinzessin ,
Wie bezaubert steht der Prinz darbei ,
AS tzätt a de Welt vergessen .

A grüßt je stumm und küßt it de Hand ,
Und sei Schickioal doat sich enlschiede » .
Heil Schläsmig -Holstcen und Prcnßcnland !
Ganz Deutschland iß zufrieden .

Auf feinen Jagdstreifereieu , zumal wenn es sich um die

Pürsche auf Rehe und Hirsche handelt , wird der Kaiser
meist von einem Büchsenspanner begleitet , der im geeigneten
Moment einen Gabelstock in die Erde steckt , auf den der

kaiserliche Jäger die Büchse legt , die er mit dem rechten Arm

nach Art einer Pistole abfeuert ; ein glücklicher Schuß wird

stets auf dem Stock durch einen Einschnitt bezeichnet . Nach
dem Urtheil vieler Augenzeugen ist der Kaiser ein sehr sicherer
Schütze ; während der letzten Nordlandsfahrt hat er nach

dem Bericht eines seiner Begleiter mehrfach vom

Schiff aus zwei Möwen im Fluge mit der Kugel geschossen ,
und auch wenn auf dem „ Kaiseradler " bei schlechtem Wetter

ein Pistolenschießen veranstaltet wurde , hatte der Kaiser
häufig die größte Zahl von Treffern zu verzeichnen .

Bei jener erwähnten letzten Nordlaudsfahrt bot sich

Kaiser Wilhelm Gelegenheit , auf der im nördlichen Eis¬

meer liegenden kleinen Insel Audammen auf Reunihiere
zu pürschen , und es ist uns gestattet , hier jene Worte zu

wiederholen , mit denen der Herrscher diese Jagd seinem
Reisebegleiter und Historiographen Paul Güßfeldt , der flb
in der neuen Auflage seines fesselnden Werkes über des

Kaisers Nordlandsfahrten witiheilt , geschildert hat : „ Der

aufsteigende Weg führte an einen Felsvorsprung . J4
näherte mich diesem mit Vorsicht und erblickte hinter ihm
ein Rudel von 20 — 25 Rennthieren ; ich rekognoszirte es

und sah 2 Hirsche , die schießbar erschienen . Ich ließ mit

die einläufige Repetirbüchse (Kaliber 11 ) reichen und schoß
auf 100 Schritt den schwächen ! der beiden Hirsche , bet

besser stand , etwas hinter dem Blatt . Der Hirsch zeichnete ,

wurde flüchtig und nahm das Rudel etwa 40 Schritt mit .

Darauf drehte dieser ganz unerwarteter Weise wieder um ,

kam auf mich zurückgelausen und machte in der Entfernung
von 80 Schritt einen Augenblick Halt ; da kam der stärkere
Hirsch frei vom Rudel und wurde geschossen . Der erl «

Hirsch war mittlerweile zusammengebrochen und verendet .

Der zweite Hirsch zeichnete auf den Schuß , drehte

aber um und wollte flüchtig werden ; deshalb schoß
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Kleine Chronik

Geschäftliches

Grundstücke auf Antrag eines Chirographargl
'
äubigers oder auch

...... ..... - * >■' i ~ » i
' " .yUiS

ewes mit einer Nachhypothek versehenen Gläubigers gepfändet I Die heutige Abeud - AirSgabe « Mfsttzt 6 Kette «

Ro . 500 . 41 . Aahrgaug .

- o - Durch eilten Mrstetstich verletzt wurde gestern hinter
der Marktschule der 18 Jahre alte Tüncher Ludwig Dietz von hier
von dem mit ihm verwandten gleichalterigen Do . von hier . Letzterer
hatte sich auf dem Marktplätze umhergctrieben und wurde von Dietz ,
der dort beschäftigt war , fortgcwiescn . Das gab dem rohen Burschen
Veranlassung , nut dem Messer auf Dietz cinzudriiigen und ihm
einen Stich in die linke Brustscitc zu versetzen . Der Stich hat
zwar eine längere Schnittwunde verursacht , das Messer ift aber
glücklicherweise nicht tief eingedrungen . Der Messerheld soll alsbald
nach der That festgenommen worden sein .

- o - Festgenommen wurde gestern eine Frauensperson , welche
verdächtig ist , mehrere Diebstähle an Wäsche , Flurfenster -Vor¬
hängen 2C. begangen zu haben . — Ferner wurden verhaftet die
wegen mehrerer Eiubrnchsdicbstähle verfolgten Schlosser August
B ibo aus Sonnenberg und Metzger Fritz Müller aus Ritzingen .

- o - Ruhestörung . In der verflossenen Nacht , um 3 */i Uhr ,
wurden vier junge Leute , Schuster und Kommis , dem Revier in
der Rödcrstraße vorgeführt , weil dieselben in der Sonnenberger¬
straße durch lautes Skaiidaliren die Nachtruhe der dortigen An¬
wohner gestört hatten .

„ . rerer Gtubruchsdiebstahle verfolg !
B i b o aus Sonnenberg und Metzger Fritz M

- o - HutzestLfUng . In der verflossenen

worden , so kann der bei einzelnen Stücken auf ein drei Viertheile
dcs SchätznngswertheZ erreichendes Gebot ertheilte Zuschlag nur
dann genehm gt werden , wenn der Gesammtbetrag aller Gebote hin¬
reicht , um sowohl die versicherte , als auch die eingeklagte Forderung
nebst den entstandenen Kosten zu tilgen . Ist der gesummte Erlös
zrir Tilgung hinreichend und erreicht derselbe drei Viertheile der
-r .axe aller Stücke znsauintengenommen , so gilt , was vorstehend bei
nicht verhypothekirten Immobilien vorgeschrieben ist . — Nur wenn
der Hypothekar -

gläubiger in die Genehmigung des Zuschlags
einzelner Stücke ausdrücklich einwilligt , oder wenn , nachdem die
gepcherte Forderung durch den Erlös vollständig gedeckt ist , der
klagende Gläubiger sich mit einer theilweiseii Befriedigung ausdrück -
lich zutriedei ! erklärt , ist die Genehmigung des Zuschlags ans einzelne
Ltncke oder bei nur theilweiser Tilgung der Forderungen zu ertheilen .

"

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börst vom 25 . Okt .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 2651/ «— '’/e , Disconto -
Commandit - Antheile 169 .— , DreSd . Bank 130 .— , Darm -
iäbter 127 .60 , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen

— .— , Italiener 79 .70 — 80 , Ungarn — .— , Lombarden 84 ' / «, Gott -
hardbahn - Actien 149 .80 , Nordost 104 */ «, Union 74 ' / », Lanra -
Hütte - Actien 98 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 139 .20 ,
Bochumer 112 .40 , Harpener 128 .— , Staatsbahn — , Central
— . —, 6 - prozentige Mexikaner 61 .40 , 3 - prozentige Mexikaner — ,
5 -prozeiitige Italiener — .— , Mittelmeer 83 .40 — 84 .80 , Meridion auc
106 .20 — 107 . Tendenz : — .

Berlin , 25 . Okt . Anfangs - Course . Disconto - Kommandit -
Antheile 168 .70 , Russische Noten 211 .70 .

Wien , 25 . Okt . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien -
331 .87 , Staatsbahn - Attieu 301W , Lombarden 102 .80 , Mark -
Noten — .— . Tendenz : schwach .

Ssutter
Amalie , Tochter Colignys , des ersten Opfers der Pariser

lnthochzeit , war eine ansgezeichnete Fran , der Vater ein für Kunst
und Wissenschaft begeisterter Regent . Mit diesem Hofe wurde der

Kurprinz von Brandenburg 1635 als 15 - jähriger Jüngling be¬
kannt , als er die Universität Leyden besuchte ; namentlich wär es

Prinz Moritz von Dramen , mit dem er enge Freundschaft schloß .
Bekannt ist bas sittenreine Leben des Kurprinzen und die Selbst¬
überwindung , mit der er den drohenden Versuchungen widerstand .
Das für die Geschicke Brandenburgs und Preußens denkwürdige
Jahr 1640 berief ihn auf den Thron . „ Herr , tbuc mir kund den Weg ,
auf dem ich wandeln soll " war sein Wahlspruch . Die Verheirathung
mit Christine von Schweden , ein Projekt , zu dem Gustav Adolf
selbst die Anregung gegeben haben soll , zerschlug sich , und aus
ebenso schwerwiegenden politischen Gründen wurde dann die
niederländische Verbiiidung geschloffen . Auf alle Fälle ist die An¬
nahme , daß der Kurprinz bei feinem Aufenthalt im Haag schon an
Luise als seine künftige Gemahlin gedacht habe , hinfällig , zählte
dock die letztere damals nur 7 Jahre . Auch steht es fest , daß die
Prinzessin bis kurz vor ihrer Verlobung mit Friedrich Wilhelm
heimlich mit einem Prinzen von Tarent bericht war . Nach ihrer
Verheirathnng , 17 . Dezember 1646 , und ihrer Nebersiedelung nach
Brandenburg , Juni 1647 , war sie nicht ohne Einfluß auf den Gang
der politischen Verhältnisse . Sie war eine nach innen gerichtete ,
etwas melancholische Natur , die durch die eigene hohe Perfonlichkew
wirkte , ohne es ementlich Jemand in ihrer Umgebung merken zu
lassen . Ihr erster Sohn , 1648 zu Cleve geboren , starb schon nach
1 */- Jahren , und nun blieb ihre Ehe einige Jahre kinderlos . Es
würde zu weit führen , hier der segensreichen Wirksamkeit der Kur -
fürstin z » gedenken , die sie in Brandenburg entfaltete . Gärtnern
und Bauern gab sie persönlich Anleitung int © artenbau ; ihr
Verdienst ist zum Beispiel die Einführung der Kartoffeln in
Brandenburg . Sie errichtete Waisen - und Erziehungshäuser
( Oranienburg ) , sorgte für die Krankenpflege , betrieb eifrig die Ver -
theilung von Bibeln und Gesangbüchern und griff versöhnend ein
in das gespannte Verhältniß zwischen Lutheranern und Reformirte » .
Mit Paul Gerhardt und anderen geistlichen Liederdichtern lebte sie
in srenndschastlichen Beziehungen und bereicherte selbst , vielleicht
gemeinsam mit ihrem geistigen Berather Otto von Schwerin , das
evangelische Kirchenlied . Ob jedoch die in dem Gesangbuch des
Gustav Runge genormten als von ihr versaßlen vier Lieder ,
darunter „ Jesus meine Zuversicht

"
, wirklich von ihr gedichtet sind ,

läßt sich schwer nachweisen . Besonders läßt es der llmstand ztveifel -
haft erscheinen , daß sie als Holländerin damals des Hochdeutschen
noch nicht mächtig war . Immerhin sollte das herrliche Osterlied
in keinem Gesangbnche fehlen und auch tu dem eben zur Be¬
arbeitung stehenden neuen nassauischen Gesangbuch mit möglichst
genauer Wiedergabe des ursprünglichen Textes enthalten fein . Bei
all dieser Thätigkeit sehen wir die Kurfürstin den Gemahl auf allen
wichtigeren Reisen begleiten . Auch der erfehnte Thronerbe wurde
ihr später geschenkt , und die Freude darüber war bei dem Volke so
allgeinein , daß die Brandenburger Stände eine Denkmünze prägen
ließen , die neben dem Herrscherpaar und dem kleinen Prinzen

’
bie

Aufschrift zeigte : „ Der 6 . Hornung hat das Leben dem Vater und
dem Sohn gegeben .

" Doch das schöne Band zerschnitt ein allzu
früher Tod . 40 Jahre alt , im 21 . Jahre einer überaus glücklichen
Ehe , starb Luise Henriette am 18 . Juni 1667 und wurde im Dom
zu Berlin bestattet . Mit dem Vorlesen des Auferstehungsliedes im
ursprünglichen Texte schloß der Herr Redner seinen anziehenden
Vortrag und versprach dann , am nächsten Dienstag , den 31 . Okt . ,
an derselben Stelle über Luise von Preußen zu sprechen .

— güt Briefmarkensammler . Auch die französische Post -
verwaltung feiert den Besuch der Russen in ihrer Weise dadurch ,
daß sie eine reich ausgestattete Postkarte heransgegeben hat , die auf
der Vorderseite in der Mitte die Rhede von Toulon mit der Stadt
nn Hintergründe , rechts in einem gekrönten Viereck das Bildniß
des Kaisers von Rußland , umgeben von russischen und französischen
Fahnen , enthält . Die Inschrift der Karte lautet : Souvenir

r \ v ' 8.ite de l ’escadre russe a Toulon 13 . Octobre 1893 .
Außerdem ist auf der Karte noch eine andere Inschrift in russischer
Apache , deren Entzifferung dem französischen Blatt , dem die
Beschreibung entlehnt ist , nicht möglich war . Die Karte enthält zwei
Marken zu em Cis . eingeprägt , so daß man , wenn sie zur i8c =

kleben
^ " den soll , noch acht Centimes in Marken anf -

~ ,
=

. Dorisches Knndeoschirße » . Für das im nächsten
Jahre in Mainz abzuhaltcnde 11 . deutscheBmidesschießcn liegt nun¬
mehr der Kosten - Voranschlag vor . Derselbe balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 419,615 Mk . Es sind darin n . A . vorgesehen für
sammtliche Festbauten 170 .000 Mk . , für den Festzug und die übrigen
Veranstaltungen 37,000 Mk .

# Geffentlich » Belobigung . Der Herr Regierungs -
Prastdent hierselbst hat den Maurer Philipp Ries von Gries¬
heim a . M ., welcher am 9 . Juni d . I . den Fabrikarbeiter Joseph
Iller vom Tode des Ertrinkens im Main errettet hat , in An¬

erkennung
der bei dieser That bewiesenen Entschlossenheit öffentlich

=== Beleidigungspf ozeß , den die Königl . Staats «

{
iwaltschaft auf Antrag des Herrn Regierungs -Präsidenten gegen
e Herren Kaufmann Jacob Hirsch und Kaufmann Adolph
loKtoeßer von hier angestrengt hat , kommt übermorgen , Freitag ,
ormittags 9 Uhr , vor der Strafkammer des hiesigen Königl . Land -

Serichts zur Verhandlung . Die Unterlage des Prozesses bildet der
^ Offene Bries

" der Beklagten an den Hewm Regierungs -Präsidenten
M „ Wiesbadener Tagblatt

" in der bekannten Bausache Hirfch -
Wollweber .

^ o - Dir
'

Auvloofnng der Grschmorrnrn für die am
13 . November er . beginnende dritte und letzte diesjährige Schivur -
gerichtStagung sand heute Mittag , 12 Uhr , unter dem Vorsitze des
Herrn Landgerichts - Präsidenten Cramer statt . Aus der Urne
wurden die Namen folgender 30 Herren gezogen : l . Landniann Adolph
Eckhardt in Wehrheim , 2 . Rentner Hilmar Werner in Niederwalluf ,
3 . Sauf mann Friede . Schnabclius in Nastätten , 4 . Rentner Phil . Clos
in Braubach , 5 . Bürgermeister a . D . Karl Phil . Mnndt in Klingel¬
bach , 6 . Kommerzienratd Heinrich Koch in St .- EoarShauscn ,
7 . Architekt Stanislaus Woitowski in Wiesbaden , Dotzheimer -
straße 24 , 8 . Hütten - Jnspektor Eniil Adamczyk in Wiesbaden ,
Friedrichstraße 19 , 9 . Direktor Gustav Krautheim in Oberlahnstein ,
10 . Postsekretär a . D . A . W a ld s chmid t in Wiesbaden,Karlstraße 9 ,
11 . Knrhalter Friedrich Bester in Langenschwalbach , 12 . Privatier
ErnstB a u m g dr tu er in Wiesbaden , Hnmboldtstraße 3 , 13 . Ziegler
Peter Joseph Sachs in Oberhöchstadt , 14 . Gastwirth Joseph
Schauren in Bornhosen , 15 . Dachdecker August 23edel in Wies¬
baden , Adolphstraße 12,16 . Banquier Martin Wiener in Wiesbaden ,
Querstraße 1 , 17 . Landmann W . Meyer in Rolher Hof bei Berndrolh ,
18 . Landwirth und Bürgermeister - Stellvertreter Hektor Kunz in
Eschborn , 19 . Ingenieur Georg Folleuius in Griesheim , 20 . Lotterie -
Einnehmer Rudolf Wiencke in Wiesbaden , Mainzerstraße 27 ,
21 . Oberförster v . Bibra in Oberems , 22 . Major a . D . Eduard
Waldschmidt in Wiesbaden , Scbützenhosstraße 13 , 23 . Fabrikant
August Sauerborn in Königshofen , 24 . Weinhändler Karl Müller
in Niederwalluf , 25 . Rentner Daniel Benz in Wiesbaden ,
Goethestraße la , 26 . Büchsenmacher Karl Bartels in Wies¬
baden , Schntzenhofstraße 2 , 27 . Kaufmann Richard Wagner in
Langenschwalbach , 28 . Gastwirth Julins Enlberg in Schlangenbad ,
29 . Kaufmann Adam Sahl in Rndeshcirn und 30 . Kaufmann
Wilhelm Hoffmann in Niedernhausen .

— Aojivrt ' ltrhr . Als unbestellbar sind ziirückgekommen : ein
am 13 . August von E . Heller bei dem hiesigen Postamt 4 ein -
gclieferter Einschreibbrief an Herrn sind , agric . S . Grimberg in
Innsbruck und ein am 28 . August von F . A . Mosbach hier ein -
gelieserter Postauftrag über c>0 Mk . 50 Pf . nach Bodenheim . Die
uiibekaiinten Absender obiger Sendungen haben sich innerhalb
4 Wochen zu melden .

= Uortrag . lieber „ Thomas Morus ' Utopie
" wird Herr

Ptarrer Kopfermann von Breckenheim am Donnerstag , den 26 . Okt . ,
Abends 8 ' / - Uhr ( Mauergasse 4,1 .) , im „ Christlichen Arbeiterverein "

einen Vortrag halten . Gäste sind willkommen . Ter Eintritt ist frei .
- o - Immobilien Versteigerungen . Herr Schneidermeister

Karl Ries und Miteigenthnmer ließen heute Vormittag einen
Bauplatz an der Biebricherstraße von 30 Ar 36,25 Quadratmeter
Flächengehalt , tazirt zu 80,360 Mark , Abtheilungs halber
versteigern . Letztbietender blieb Herr Schneidermeister Karl
Ries mit der Taxe . — Abtheilungs halber ließen sodann
Herr Karl Noll und Miteigenthiimer ihr 24 Ar großes
Grundstück im Distrikt Nettimgsh .ms , 2 . Gewann , taxirt zn 1440 Mk .,
versteigern . Die Herren Bürgermeister Seelgen in Sonnenberg
und Agent Karl Noll hier blieben b

'
arauf mit 2750 Mk . Höchst -

bietende .
- o - Nie Versteigerung einer großen Anzahl Grundstücke

der Erben Burk hier , ivelche auf Dienstag , den 31 . Oktober , be¬
stimmt war , ist wegen der an diesem Tage stattfindenden Wahl -
ntäniier - Wahl auf Montag , den 30 . Oktober , Vormittags 10 Uhr ,
verlegt worden .

Das Schwurgericht in Münster ( Westfalen ) vernrtheilte den
Arbeiter Voß wegen Gattenmordes zum Tode .

Trotz der jüngsten , traurigen Vorkommnisse fand , nach den
„ Neuesten Nachr .

"
, in der Nacht vom Samstag ans Sonntag wieder

ein großes Haberfeldtreiben bei Toelz statt .
Das Dominium Alt - Kranz bei Gr .- Glogau ist mit großem

Gebäudekomplex niedergebrannt . An 250 Schafe und sanintt -
liches Rindvieh ist in den Flammen umgekommen .

In den Waldungen der Herrschaft Szelejewo , dem Prinzen
Schöubnrg -Waldenburg gehörig , wurde der 34 Jahre alte Förster
Tensck , von Wilddieben erschossen . Von den Thätern fehlt
jede Spur . Densch hinterläßt eine Frau und vier Kinder .

Man telegraphirt ans Nizza : In einem Hotel in Marseille hat
fid ) der deutsche Geschäftsreisende Friedrich Schmidt , der in Monte
Carlo viel Geld verspielt hatte , erschossen .

Im Walde bei Nicosia auf Sizilien fand , wie dem „ Berl . T .
"

telegraphirt wird , ein Zusammenstoß zwischen einer Abtheilung
Gendarmerie und der berüchtigten Bande Maurina statt . Nach ein -
stündigem Gefechte wurden die Briganten in die Flucht geschlagen
und ließen einen Tobten zurück .

Aus San Francisco wird gemeldet : Der etwas geistesgestörte
C . W . Rippen , welcher am 24 . Februar auf den bekannten
Millionär John W . Mackay geschossen hatte , ohne ihn gefäbriidi
zu verwunden , ist von dem Gericht zu einer Geldstrafe von 250 Doll ,
oder 125 Tagen Gefängniß vernrtheilt worden .

ich noch einmal und streckte damit den Hirsch .
Der Vorgang fand in einer Schlucht statt , von

r welcher der Felsvorsprung ein Stück der Einfassung war ;
ünt Ausgang derselben fand sich Schnee und Schmelzwasser .

"

Der Kaiser fügt diesem wortgetreuen Berichte hinzu , daß
im Verlauf des Tages nichts weiter gefunden wurde und
daß sich nur einmal noch ein Rudel in sehr weiter Ferne
gezeigt hätte ; der Jagdausflug , den der Kaiser , nur von
seinem Leibjäger und dem Besitzer der Insel , der Führer¬
dienste leistete , begleitet , unternommen , hatte sechs Stunden
gedauert und ihm ein solches Vergnügen bereitet , daß er die
Pürschjagd am folgenden Tage wiederholte , an welchem ihm
jedoch das Jagdglück weniger hold war .

( ,
Bei der stets am 3 . November im Grünewald statt¬

findenden Hubertusjagd hat Kaiser Wilhelm schon mehrfach
^ »das „ rothe Feld " angeführt , welches hinter dem von der

g Meute verfolgten Keiler einherstürmt . Die Jagdleidenschaft
scheint bann fein ganzes Wesen noch mehr zu stählen , die
sonst meist blasse Gesichtsfarbe verschwindet und macht einem

U frischen Roth Platz , die nervige Rechte umspannt den Zügel
des Rosses , das , weit voraus oft den übrigen Jagdtheil -
nehincrn , mit mächtigen Sätzen durch den Forst stürmt .
Wenig kümmert sich der Kaiser um die Hindernisse ; ein
Augenzeuge berichtet , daß einst das „ rothe Feld

" an einem
hohen Wildgatter anlangte , an dem die übrigen Reiter bis
zur nächsten offenen Stelle entlangritten , während der
Kaiser im Eifer feinem Pferde die Sporen gab und glatt
über den mannshohen Zaun hinwegsetzte , trotz des welligen
Terrains und der Bäume auf beiden Seiten . Und das
sollte fein Renommirstück fein , denn nur wenige Spazier -

flänger
befanden sich in der Nähe , denen alsbald das froh

Hallende Hallali verkündete , daß die Jagd durch das Er¬

liegen des Keilers ihr Ende gefunden .

Briefkasten .
(Anfragen können nnr dann berudndHiqt werden , wenn denselben die letzteAdonnementK -Ouittung beiliegt .)

Anonym « » yiirobabrn . Der § 59 der Nass . Exeku -
t io ns - Ordnung pos . 3 , der bei den gerichtliche » Versteigeruiigs -
anzeigcn angezogen wird , hat folgende, ! Worttaut : „ Sind da¬
gegen mit Hypothekenrechten oder Eigeiithumsvorbehalt behaftete

Kelzte Nachrichten .
C on t i n e nt a l - T c l e g r a P h e n - C o m p a g ni e.

Berlin , 25 . Okt . Die Morgeublätter melden aus Loudon :
Es scheint , daß die Reichsregierung durch ihren Gouverneur der
Capkolonie das jetzige kriegerische Unternehmen der Süd -
asrikanischeii Gesellschaft durch friedliche Unterhandlungen mit
Lobengnla durchkreuzen will , um sich selbst die Regierung des
Maschoua - Matabele -Landes zu sichern . — Wie das „ Kleine Journal "
ans Tonrnai erfährt , brach wahrend der Vorstellung im dortigen
Theater infolge einer Gasexplosion Feuer ans . Eine furchtbare
Panik entstand , viele Personen wurden verletzt .

München , 25 . Okt . Finanzausschuß . Der Minister -
Präsident Frhr . v . Crailshaim erklärte im Lause der Debatte , die
Deckungsfrage hätte nicht gleichzeitig mit der Militärvorlage gelöst
werden können . Die bayrische Regierung erachte die Anflastnng
der Mehrkosten für das Heer auf die Einzelstaaten als die drückendste
j . etfnugsart und erklärt eine direkte Reichseinkommensteuer als uu -
aiinehmbar . Eine Konveriirnng der 4 -prozentigen bäurischen
Ltaatteifenbahnschiild in eine 3 ' / - - prozentige fei nicht beabsichtigt .
Eine Vereinbarung , bett , die Bahntarife , mit den Bundesstaaten
konnte nicht erzielt werden . Im Verlause der Sitzung erklärte als¬
dann der Fiuanzminister , die Fraiikensteinische Klausel werde nicht
aufgehoben werden . Bayern suche durchaus sich vor der Mehr¬
belastung des Staatsbudgets durch das Reich zu schützen . Das
Reich solle die Mehrkosten selbst decken .

Varis , 25 . Okt . Aus Saint Etienne wird gemeldet : In einer
Versammlung sämmtlicher Glasarbeiter Saint Etiennes wurde be¬
schlossen , in der Glassubrik in Dnrif , ans welcher 3 Arbeiter ent¬
lassen wurden , die Arbeit ein zu stellen . Die Arbeitseinstellung
soll auf alle Glashütten des Distrikts ausgedehnt werden , welche
die Aussuhruug von Bestellungen übernehmeii , die der Fabrik in
Dnrif übertragen waren .

London , 25 . Okt . Meldung des „ Reuterschen Büreaus " ans
Washington : Die demokrattschen Senatoren , roddje für die freie
Silberprägung eintreten , erklären , sie wurden die Abstimmung
über den Widerruf der Sherman -Akte nicht mehr hindern . Die
Abstiuiinnng wird deshalb voraussichtlich in 8 Tagen erfolgen .

Dkprschknbkreau Herold .
Berlin , 25 . Okt . Eine Versammlung von 800 theils im

Staatsdienst befindlichen , theils ans demselben ausgeschiedenen
Militärinvalidcn beschloß gestern Abend , an den Reichstag
zu petitioniren um Belassung der Pension ohne Rücksicht daraus ,
ob der Pensionirte eine Civil - oder Staatsanstellung inne habe . —
Ans wohlinformirter Quelle wird uns mitgetbeilt , daß der König
von Sachsen heute hier zum Besuche ein trifft . Ferner verlautet ,
daß der Besuch des Erzherzogs Albrecht am hiesigen Hof
politischen Charakter trägt , wenn vorläufig auch nur ein
Meinungsaustausch stattsindendürfte . — Als choleraverdächtig
wurde gestern am Spandauer Schiffahrtskanal der Sohn eines
Schiffers angehalten und auf ärztliche Anordnung nach dem
Moabiter Krankenhaus überführt . Der Ausgang der bakterio¬
logischen Untersuchung wird erst heute bekannt . — An der im
Neichsschatzamt stattfindenden Finanzministerkonferenz nehmen theil :
Posadowsky , Miguel , Thümmel - Sachsen , Riecke -Würtlemberg ,
Änchenberger - Badeu und Unterstaatssekretär Schrant . Gestern war
Abends bei Miguel ein Diner , bei dem auch der Reichskanzler und
die preußischen Minister zugegen waren . — Für das Steuer¬
jahr 1894,95 werden gegenwärtig die Personeiistaiids - Aufilahmen
bewirkt .

yttri » , 25 . Okt . Nach den Vorbereitungen zu schließen , finden
bei der Abfahrt der Russen Kundgebungen frenetischer Be¬
geisterung statt . Mau fragt sich , ob nicht wie bei der Abreise
Boulaugers sich Weiber vor die Lokomotive lagern werden , um die
Abfahrt zn verzögern .

London , 25 . Okt . Aus Washington wird gemeldet : Das
Silbergesetz beschäftigt sehr die politischen Kreise . Cleveland
erklärte , einfach die Abschaffung der Sherman - Bill zu verlangen ,
während 36 demokratische Senatoren für die am Samstag ab¬
geschlossene Transaktion eintreten . Cleveland befindet sich daher in
Widerspruch mit der eigenen Partei , lieber den AuSgang der
Debatten im Senat ist nichts Bestimmtes voranszusagen .

T « l «gr » phcnbSrk !>u Hirsch .
üZüti » , 25 . Okt . Gestern Abend fand eine Galavorstellung m

der Oper statt , aus welchem Anlaß der Zuschauerraum vollständig
besetzt war . Anwesend waren Admiral Ave laue mit den russischen
Offizieren , der russische Botschafter , der Präsident Carnot nebst
Gemahlin , der Marineminister Gervais und Marschall Canrobert .
Die russischen Offiziere wurden bei ihrem Erscheinen durch die
russische Hymne , Präsident Carnot durch die Marseillaise begrüßt .
Nach der Borstelluiig fuhren die russischen Offiziere nach dem Bahn¬
hofe und wurden denselben auf dieser Fahrt von dem zahlreich an¬
wesenden Publikum lebhafte Ovationen dargebracht .

Die acht russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
find anerkannt die beste « , haben den eleganteste «
Sitz und sind am billigsten zu haben bei 21157

A . Stosse
2b Tanulissttaße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .

- o - Kestüwrchlei . Herr Stadtverordneter Heinr . Altniaun
hier hat a . 4 Ar 90,50 Quadratmeter Bauplatz an der Dotzheimer -
straße au Herrn Architekt Albert Wolff hier und b . 6 Ar
83,25 Quadratmeter Bauplatz Ecke der Dotzheimer - und Zimmer -
mannstraße an die Herren Maurermeister Phil . Mauß und Bau¬
unternehmer Alexander Muller hier verkauft .

— Wiesbaden , 25 . Okt . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Sek .-Lieutli . Schlichter von der Ref . des Fiis . -Regts . von Gers -
dorff ( Heff .) Nr . 80 zum Prem .-Lieutn ., Vicefeldwebel Schnöd ter
vom Landw .- Bezirk Göttingen zum Sek .-Lientn . dcs 2 . Nass . Jnf . -
ReglS . Nr . 88 , Sek .-Lientn . B ojan o w ski von der Res . des Hess .
Feld - Artill .- Regts . Nr . 11 zum Prem .- Lieutn ., die Vicefeldwebel
v . F ticken vom Laudw .- Bez . Oberlahnstein zum Sek .- Lientn . der
Laudw . Inf . 1 . Aufgebots und Deines vom Landw .- Bez . Frank¬
furt a . M . zum Sek .- Lieutti . der Res . des Fiis .- Regts , v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 , Sek .-Lientn . Kurz von der Ref . des 1 Nass . Jnf .-
Regts . Nr . 87 zum Prem .-Lieutn . befördert .

- r - Idstein , 24 . Okt . Gestern wurde von den Pächtern der
sog . „ Höhenwaldungeu

"
, welche der Stadtgemeinde Idstein gehören ,

eine Jagd abgehalten , bei der man ttvei schwere Hirsche , Acht¬
ender , und einen Fuchs zur Strecke brachte .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 25 . October , Nachmittags 4 Uhr :

509 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz %' owak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Waldmeisters Brautfahrt “
. , Gernsheim .

2 . a ) Solitude , b ) Concert - Walzer . ..... Godard .
3 . Duett und Finale aus „ Martha “

. . . . . . Flotow .
4 . Air ................ J . S . Bach .
5 . Ouvertüre zu „ Die weisse Dame “

..... Boieldieu .
6 . Träumerei aus „ Kinderscenen “

...... Schumann .
7 . Fantasie aus „ Kigoletto

“
........ Verdi .

8 . Papageno - Polka ............ Stasny .

Abends 8 Uhr :

510 . Abßiinements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Xonak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu - Die Hugenotten
“

...... Meyerbeer .
2 . Toreadore et Andalouse , Charakterstück aus

„Bal costumc “
........... Rubinstein .

3 . Lied an den Abendstern aus „ Tannhäuser “
. Wagner .

4 . Jonathan - Walzer ........... Millocker .
5 . Ouvertüre zu „ Mignon

“
......... Thomas .

6 . Abendruhe ( Streichquartett und Harfe ) . . . Löschhorn .
7 . I . ungarische Rhapsodie ......... Liszt .
8 . Bravour - Galopp ............ Schujhoff .

Familien - Ugchrichten .

Aus - eil Mesbadeuer Civilstandsregisteru .
Geboren . 17 . Oct . : dem Zuschneider Franz Walter e . S . , Moriz

Martin . 18 . Oct . : dem Koch Martin Henker e . S ., Martin
Georg Karl . 21 . Oct . : dem Lohngärtner Wilhelm Westenberger
e . T ., Katharina .

Aufgeboten . Schmied Peter Fischer zu Bremthal und Katharine
Fischer zu Bremthal , vorher hier . Schreinergehülfc Philipp Lukas
Dietzel hier und Pauline Karoline Neumann hier . Diener Paul
Schallenbach hier und Franziska Dorothea Emilie Bock hier .

Verehelicht . 24 . Oct . : Grobherzogl . Hauptmann und Batterie -
Chef Ferdinand Theodor Karl Friedrich Wilhelm von Wolff zu
Darmstadt mit Trinidad Alice Emilie Schmilinsky hier .

Gestorben . 24 . Oct . : Margarethe Antonie , T . des verstorbenen
Schutzmanns Neinhold Becker , 12 I . 10 M . 20 T . : Wilhelm
Heinrich , S . des Taglöhuers Martin Schneider , 1 1 . 8 M . 15 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerg
’
sche Hof-Buchdrückerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Im neu errichteten Commissionslager Walramstraße 14/16
kaufen Sie wirklich gut und sehr billig : fst . Cognacs , Rum ,
Arrak , Punsch , Liqucure , Bittern von 1,50 Mk . an ,
la ital . Rothweiu : Brindisi 70 Pf ., bei 12/i Fl . 60 Pf . o . Gl .,
„ Barletta 90 Pf . , ...... 80 Pf . „ „

la Weißwein , Cigarren , Cigaretten , Bonbons 2C„ frische Bücklinge
und Sprotten , Flaschenbier . Allerfst . Salami und Cervelatwurst .
Bestellungen per Postkarte werden entgegengenommen , das Porto
vergütet .

Kandsehuhe

3 Bahnhofstrasse 3 .18224
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Doppelte Schiff - Mumme

S )© © © © © © © © © © @ © @ ©

©
©

©

H . Nettelbeck i . Braunschweig
Kgl . Preußischer Hoflieferant .

©
©
©

/ in hervorragend schönem Sortiment

I Kinderhandschuhe , gestr . ä 20 Pfg .

f Damenhandschuhe , Tricot ä 40 „
„ garantirt reine Wolle •'* i

Herrenhandschuhe , gestr . a 75 „ ■

sowie feinere Genres . B

Carl Claes H

f De « Alleinverkauf meiner pasteurifirten bacillen - G
freien „ Doppelten Schiff - Mumme " — prämiirt mit D

«
goldenen Medaillen ( London u . Marseille 1893 ) , habe ich den

Herren F . Urban & Cie . , Tauuusstraße 2a in « I

Wiesbaden , übertragen . x
© Die „ Schiff - Mumme “ ist ein diätetisches Stärkungsmittel ®
© für blutarme Kinder und Reconvalescenten . ©
© Unübertroffenes Linderungsmittel bei Katarrh , trockenem ©
© Husten ec. ©

« Vorräthig in */r - u ' ll -Ltr .- Bllchsen . Man achte genau ©
auf bie Schutzmarke ( das segelnde Schiff ) . ©

Schuhwaaren .

Empfehle große Auswahl in Tanzschuhen , Turnschuhen , sowie alle

Sorten Filz - und Lederschuhe und Stiefel , starke rinvlcderne
Arbeiterschuhe und Stiefel in guter Arbeit , Holzschuhe mit Filz¬
futter . Alle Sorten Einlegesohlen , sowie dicke Filzsohlen zum
Selbstaufkrähen zu äußert billigen Preisen . 21166

Joseph Fiedler , Neugasse 17 .

Neues verbessertes Gasglühlicht ,

Patent Dr . Aner ,

sowie alle in dem Jnstallations - und Spenglerfach vorkommende
Arbeiten und Reparaturen werden schnell und billig besorgt .

Karl Brandstätter .

Bestellungen bittet man per Postkarte ober in der Wohnung
Untere Webergasse 3 zu machen .

Borzügl . Spcisekartoffeln „ Andersen
"

,
an Haltbarkeit und Wohlgeschmack unübertroffen , empfiehlt per
Kumpf zu 20 Pf ., im Centner zu 2,25 Mk . , 21190

Carl Lickvers . Stiftstraße 13 .

Die Johann MotFscheii Bnist - Malxhonhons
vorzüglich bewährt gegen Verschleimung , Husten und Heiserkeit .

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen , daß die Verschleimung und der Husten im Abnehmen begriffen sind , und habe
ich die feste Zuversicht , durch den Fortgebrauch Ihres ttefflichen Fabrikats ( Malzbonbons ) völlig wieder heraestellt zu werden .

A . Brunn , Lehrer in Ncu -Zippnow (Westpreußen ) .
Johann Hoff , k . k . Hoflieferant , Berlin , Diene Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Schirg ( Inhaber Carl Mertz ) , Schillerplatz 2 , Ang . Engel , Taunussttaße ,
F . A . Müller , Adelhaidstraße . 19862
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* “ Mk . Unterstützung im Sterbefall LIKÄrZ
„ Wiesbadener Unterstützungs - Bund **, Eintrittsgeld von 1 Mk . an , Qnartalbeitrag 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk ., In jedem
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9 es für Hamen und Kinder in gross -

W FH artiger Auswahl vom billigsten bis zum feinsten

Uulllll juSjU .
Oenre empfehle zu billigen festen

« F HF MM UML GZ HFML Preisen .
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der Bertreter F . I > offlein9
46 . Friedrichstraße 46 .

( Patent Dr . Auer )
empfiehlt 20638

■

zu 70 Pfennig mit Waggi
’ s Suppenwür

MUMM
20 . Michelsberg 20

an .

F . «

MAGGIs

5 Wir gratuliren
« recht herzlich unfern lieben Eltern

Größte Auswahl zu anerkannt allerbittigsten Preisen .

Werkstätte für Uhren und Dchmucksacheu feder Art .

Gelegenheitstauf j
Ein Stück Wein , 1892r Bodenthaler Rießling , garantirt

rein . Umstände halber sofort billig zu verkaufen . Näheres

Herzliche Glückwünsche
zur Feier der Silbernen Hochzeit dem Ehepaare Heinrich

Ettingshaus , Röderstratze 17 . Gewidmet von feinen vier

Coll egen des 14 . M . V .
M . St .

Z Heinrich Edingshans n . Frau $
zu ihrer heutigen Silbernen Hochzeit .

Ihre dankbaren Kinder : fv
A . E . L . V . T . E . 1 » .

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei

IPMlipp Kissel , Colonialwaaren , Röderstraße 27

l > r . med . Loh .

Kneipp
’
sches

und kombinirtes Naturheilverfahren . — Prospecte gratis .
Bad haus „ üam Bheinstein “ . 20559

empfiehlt gut gehende Nickel - Uhren von 8 Mk .
filb . Herren - « . Damen -Remontoir -Uhreu „ 12 „
massiv goldene „ 24 „
Regulateure , 14 Tage gehend , mit Schlagwerk „ 12 „
Wand - u . Wecker - llhrcn ( gut gehend ) „ 3 „ „
Trauringe , Ketten , Gold - und Tilberwaaren . 21314

Keuchhusten.

„ Er muß ausdaueru , er ist unheilbar, " sagt man . Das

ist ein gefährlicher Jrrthum . Ich heile den Keuchhusten .
Ausweise über Heilungen hier in der Stadt stelle zur Verfügung
Werktags Vorm . 10 — 12 , Nachm . 3 - 5 Uhr Gcisbergstraße 20 .

Woitke »

Ruhige Privat - Villa , Nähe des Kurparks . Elegant möbl .
Salon und Schlafzimmer mit oder ohne Pension zu verm . Aus¬
länderin bevorzugt . Näh . zu erfragen int Tagbl .- Verlag . 20488

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und diejenigen 5 Mk . 1 .10
e nachgefüllt . 451

Haus in Mitte der Stadt , mit

Wein - Wirthschaft
und nachweislich großem Weinconsum , in gutem baulichen
Zustande ( Canalisation fix und fertig ) , mit Inventar
für Mk . 36,000 bei 4 - 6000 Mk . Anzahlung sofort zu
verkaufen . Näh . beim Eigenthümcr

Carl Mellinger , Marktstraße 26 ,

Wahrend der Wintermonate wird in der

Malklasse des Herrn Leo Günther
außer Landschaft und SIMeben in Oel und in

Aquarell auch das Laudschaftszeichueu , Zeichnen nach GhpS
und nach dem Kopfmodell , sowie Perspective gelehrt . Honorar
pro Quartal 30 Mark . 21311

Zum 1 . November können noch einige Damen eintreten .
Uiefor ' sche Schule , Taunus Kratze 13 .

Nuterr . i . Kerbschuitz . ( St . 1 Mt ) .^ . ^ agbl .- Verl . 12805

Junger tüchtiger Kaufmann
sucht etil rentables Geschäft , dessen Uebernahme nicht über Mk . 15,000
erfordert , zu kaufen oder sich bis zu gleicher Höhe an einem guten
Unternehmen zu betheiligen . Offerten erbeten unter o . K . 344

an den TagbL -Verlag .

nebeneinander , gesucht . Näh . Röderstratze 39 , Laden .

Dental - Office
von

A . Förster ,
Lauggasse 44 , 1 . Etage .

Sprechstunden für Zahnleidende : 9 — 1 und 2 — 5 Uhr
( auch Sonntags ) .

Vollständig schmerzlose Zahnoperationen u . Anwendung
von Bromäthyl oder Schlafgas unter Assistenz eines Arztes .

Kreide - Zeichnung
in jeder Größe nach Photographie . MH . im Tagbl .-Verlag. 21298

Junger tüchtiger Kaufmann sucht Comptotrpofieff.
Gest . Oss , u . B . H . 345 an den Tagbl .- Derk .

Schtthtnacher , guten Arbeiter , sucht 2129g
Wilh . Münster , Wellritzstraße Itz .

S$ * 3E3E3E5gE30E3dE3E3 ^ 3E35 ?

Verantwortlich für den politischen und fcuilletonistischxn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Sch eile nb e rg
' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .



Beilage jum Wiesbaüener Tagblait
Mittwoch , den 23 . Grtoder . 41
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W Wchtamitiche Anzeigen W

per Pfd . Mk . 1 . 20 . 20558

Man achte genau darauf kein Laden , Verkaufs¬

im Hinterhaus . Parterre . 19856

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 16 Paar Schaftstiefeln für die Bedienstete »

und Arbeiter der städtischen Schlachthaus - und Vichhofsanlage soll
vergeben werden . Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
1 . November 1893 im Bureau der Schlachthausanlage abzugeben .

Wiesbaden , den 18 . October 1893 . *
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation . Wagemann .

Regierungspräsidenten die von ihm nenerrichtete „ Oranien - Apotheke
'

Taunnsstraße 57 unter dem 14 . d . M . eröffnet hat . =

Königliche Polizei - Direction . I . V . : Höhn .

Äug ’
. Kunz ,

Stiftstrasse 18 , Hinterhans .

Drognerie Wilk Heinr . Birck
,

Ecke Oranien - und Adelhaidstraße .

Telephon - Anschluß No . 216 .

P . W . Gerhardt
)

vorm . St . Hoffmann ,

Kleine Bnrastratze 8 .

Killlgkl Md MtzldllM ols Küsset
ist mein lösliches

holl. Cacao - Absallpulver

Unübertroffen
ist Becli ( el ‘ s Saliniak - tttallseife als bestes Wasch¬
mittel für wollene und farbige Stoffe jeden Gewebes . Per Pfd .
40 Pf . empfiehlt 20625

Germania - Drogerie von M . Rosenbaum ,
Marktstroße 23 .

Aecht franz . Cognac
von J . Dupont & Co . , Cognac ,

Originalfiillung und Stopfenbrand , per Fl . zu Mk . 4 uud Mk . 6

empfiehlt Philipp Veit , Weinhandlung ,
8 . Taunnsstraße 8 , u . 9 , Adelhaidstraße 9 . 20820

hinausblickt , jauchzt auf , wirft die kleinen Arme in die Höhe
und versucht zu lallen : Eoni — Eoni —

Dann führt Leonie im Triumph das Mädchen mit dem
Kinde in die Laube . Dort geht es vom Arm der Wärterin
auf den der Mutter hinüber , die es glückstrahlend liebkost ,
und dann nimmt es der Vater in Enipfang , der eben seine
Cigarre zu Ende geraucht hat , und es nun auf seinen
Knieen tanzen läßt , wobei es jubelt und die Händchen zu¬
sammenklatscht .

Das Alles sieht Fran Käthe und ist noch stiller geworden
als bisher . Die da sind glücklich , muß sie bei sich denken ,
ja , die sind glücklich . Weiter nichts . Dann klirren die
Kaffeetassen in der Laube — wie oft hat sie dort in glück¬
lichen Tagen mit Mann und Kindern auch so gesessen ! —
und die fröhlichen Kiuderstimmen schallen durch das grüne
Laubgerank hinüber in die sonnige Nachmittagsstille des
Frühsommers , die den Garten überwebt . Frau Kürhe schließt
die Augen . Sie kann nun wieder träumen , sie sei es selber ,
die da trüben sitzt, ihr Kind auf dem Schoße und Rolfs
Arm schlänge sich ihr um die Schultern . Vergangenheit
und Gegenwart mischen sich ihr wundersam durcheinander ,
fließen ineinander über . Gelten Rolfs Liebesmorte , gilt
Leonies jubelndes Geplauder nicht ihr ? Ist es nicht ihr
Knabe , den sie mit ihren Armen umschlingt ? Frau Käthe
fühlt , daß ihr die Thräuen ans den Augen quillen , und sie
wehrt ihnen nicht . Es wird ihr leichter zu Sinne beim
Weinen . Sie kommt sich nicht mehr als eine Ausgestoßene
und Verdrängte , sondern wirklich als eine Abgeschiedene ,
eine Verklärte vor , die nur noch einmal wieder niedergestiegen
ist , um zu sehen , ob ihr Andenken auf Erden auch gepflegt
und in Ehren gehalten wird . Und wenn sie darüber Ge¬

wißheit erhalten hat , kann sie wieder unsichtbar werden ,
niedertauchen , verwehen .

Mit dem Kaffee zugleich hat die Dienerin die Postsachen
in die Laube gebracht , die eben angclangt sind . Berndt hat
die Zeitung entfaltet und lieft , die Mutter schickt die Kinder
fort , tiefer in den Garten hinunter , damit der Papa nicht
gestört wird . Es tritt Stille ein . Asta hat eine Handarbeit
vorgenommen und horcht nur manchmal hinaus nach den

fröhlichen Kinderstimmen , die bald hier , bald dort laut
werden in der grünen , blühenden Gartenwildniß , und ein

glückseliges Lächeln fliegt dann um ihre Lippen . Rolf hat
sich emsig in seine Lektüre vertieft , jetzt stößt er plötzlich
einen Laut schreckhafter Ueberraschung aus und blickt mit

ganz verstörten Äugen von dem Zeitungsblatt empor .

„ Was ist ? " fragt Astaund legt ihre Hand auf seine Schulter .
Er deutet mit dem Finger auf eine Stelle in der Zei¬

tung . „ Dal Lies selbst l Ein Brand im Jrrcnhause von

Hainau ! Eine große Anzahl der Irren ist dabei entflohen ;
viele sind zu Grunde gegangen , weil sie sich nm keinen Preis
retten lassen wollten . O , mein Gott ! "

Er lehnt sich erblassend Zurück. Asta hat die Zeitung ge¬
nommen , die Notiz überflogen , nun wendet sie sich Rolf zu
und streichelt ihm liebevoll Stirn und Wangen . „ Armer
Mann ! " sagt sie mit dem Ausdruck innigsten Mit¬

empfindens , „ was hast Du da wieder Neues zu durch¬
leiden ! " —

Eine kurze Weile hindurch herrscht Schweigen , ein
drückendes Schweigen . Dann fährt Rolf empor . „ Ich muß
gleich ein Telegramm absenden , damit wir Gewißheit haben .
Gehört sie zu den Entflohenen , so muß Alles aufgcbotcn
werden , um sie wieder einzuholen — ich selbst muß
in diesem Fall mich aufmachen , und darf nicht eher ruhen , bis — "

Die letzten Worte verklingen in leisem Gemurmel .
Rolf ist aufgestanden . Asta legte ihm den Arm um die

Schulter . „ Und ich gehe mit Dir , Rolf , wohin Du willst ,
bis ans Ende der Welt . Dein Weib gehört zu Dir —

auch bei solcher Aufgabe .
"

( Schluß folgt .)

Zu Allerheiligen
empfehle mein reich assortirtes Lager in Kxänzen und

Krenzen in allen Ausführungen und zu billigsten Preisen .
Als diesjährige Neuheit empfehle ganz besonders Kränze

aus prüparirten braunen Lorbeerblättern . 20888

jUfe 300 . Abend - Ausgabe .

( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Unheilbar .

Novelle von Konrad tzelmann .

Wieder stand ihr sekundenlang das Herz in der Brust

. still , um gleich danach mit wildem , ungestümen Klopfen einzu¬

setzen . In dem Manne erkannte sie Rolf . Er war nur

um weniges gealtert , die Haare an seinen Schläfen waren

silberig geworden , sonst sah er genau aus wie in der Stunde ,
da sie ihn zum letzten Male gesehen , genau , wie ihre Traum¬

bilder ihn ihr vorgespiegelt hatten all die Zeit hindurch .

Auf seinem schmalen , feinen , durchgeistigten Antlitz lag der

Abglanz friedlichen Glucks . Das schnitt Frau Käthe in die

Seele . Und sie konnte , sie durfte nicht aufschreien , nicht die

Arme nach ihm breiten . Sein Arm lag in einem andern

Kranenarm und sein Auge ruhte mit milder Zärtlichkeit uud

Treue auf dem Antlitz eines anderen Weibes , das jetzt sein
Mib hieß . Wenn er gewußt hätte , wer hier hinter den

Püschen kauerte und das Alles mit großen , leeren Augen ,
mit trockenen , lechzenden Lippen mit ansah ! Aber er ahnte
es nicht und lächelte sorglos , zufrieden .

Das Paar betrat die Hollunderlaube . Leonie sprang
ihnen lachend entgegen und kletterte alsbald dem Papa auf
den Schoß , um ihm die Arme um den Hals zu schlingen .

„ Erzählst Du mir heute wieder eine Geschichte , Papa ? "

„ Heute thuts die Mama einmal . Die versteht » besser
als ich .

"

„ Besser nicht, " meinte das Kind nachdenklich , „ aber ebenso
gut .

" Und ihre Arme streckten sich nach der Frau aus , die

sie liebevoll zu sich hinüberzog .
Und dann erzählte die Frau , während das Kind auf¬

merksam lauschend ihr im Schoße saß , die großen klugen
Augen andächtig zu ihr emporgerichtet . Und der Mann

hörte , seine Cigarre rauchend , zu , den Kopf in den Arm

gestützt , ein beglückendes Lächeln um die Lippen , die Blicke
wie von einem Traume umflort . Was die Erzählerin mit

ihrer weichen , wohlklingenden Stimme sprach , hörte Frau
Käthe nicht oder achtete doch nicht darauf , diese Stimme

selbst aber berührte sie wundersam . Wenn sie die Augen
schloß , kam es ihr vor , als führe diese Stimme sie in eine

strnabliegende Zeit zurück und berichte ihr von vielen in¬

haltreichen und glückseligen Stunden , die sie verlebt , und

mache ihr das Herz weich . Sie wußte lange nicht , warum ?
und mühte sich auch nicht , darüber nachzudeuken ; sie über¬
ließ sich willig dieser dämmernden Träumerei . Darm aber
sah sie ein schlankes , dunkelhaariges Mädchen neben sich auf ,
dem kleinen Ecksopha des bescheidener , Dachtämmerchens in
der elterlichen Wohnung lehnen , das sie ihr Heim nannte ,
sah ihre beiden heißen Wpfe über das gleiche Buch herab¬
gebeugt , aus dessen Seiten die Wunderwelt der Dichter vor
ihnen hcraufstieg , hörte ihrer beiden Stimmen durcheinander
von der Zukunft reden , die so viel Großes und Herrliches
für sie im Schooße barg . Dann sprachen ihre Lippen ton¬
los vor sich hin : Asta — Asta Tarnow . . . Und nun
erst war sie, wie auf ein Zauberwort hin , wieder zur vollen

Wirklichkeit erwacht . Diejenige , die sie aus ihrem Hause ,
von Adr Seite ihres Gatten , aus dem Herzen ihre Kindes

verdrängt hatte , war Asta Tarnow , ihre beste , ihre einzige
Jugendfreundin , die gleiche , mit der sie so viele schöne
Stunden ihres Lebens getheilt , der sie so viele verdankt
hatte .

| . Das also war nun der Lohn für alle Freundschaft , das
der Abschluß einer geistigen und seelischen Zusammen¬
gehörigkeit zweier jugendlich begeisterten Mädchenseelen , die

einst einen Bund fürs Leben schließen gewollt . Freilich :
man hatte ja immer von ihnen Beiden gesagt , daß sie ein¬
ander so ähnlich seien , körperlich sowohl wie in allen ihren
innern Eigenschaften , und wenn Rolf denn einmal an Stelle
der in geistige Nacht versunkenen Lebensgefährtin eine andere

hatte in sein Haus und an seinen Herd führen wollen , was
lag näher , als daß er gerade die erwählte , die der Ver¬
lorenen im Leben am nächsten gestauden hatte , ihr am ähn¬
lichsten war ? Was zeugte mehr davon , daß er die Er¬
innerung an sie heilig hielt und daß er den Geist seines
Hauses so wenig hatte wandeln wollen , wie es die Macht
der Umstände nur irgend zuließ ? Nicht eine Fremde
hatte er zu feiner Gattin und znr Mutter seines Kindes
gemacht , sondern Diejenige , in welcher ein Theil der
Verlorenen fortlebte , die sie gekannt und geliebt hatte , wie
keine andere .

Weshalb stand Frau Käthe nun nicht auf , weshalb trat
sie nicht dort in die Laube und grade vor die fremde Frau
hin , die sich Rolfs Gattin und Rolfs Kind auf ihrem
Schoße hielt , um ihr zuzurufen : Geh ' fort von hier ! Das
da ist mein Platz und du hast kein Recht mehr , ihn eiu -

zunehmen ! Ich bin wiedergekommen , um zurückzufordern ,
was mir gebührt , und bedarf keiner Stellvertretung mehr ,
— geh ! ? Weshalb sprach sie nicht so ? War der Haß in
ihrer Brust gegen die eingedrungene Nebenbuhlerin plötzlich
erstorben , feit sie mußte , wer diese Eingedrungene war !
Aber sie Hütte ihr ja danken können für alles Gute , was
sie inzwischen an ihrem Kinde gethan , für alle Treue und
Liebe , die sie bewiesen , sie brauchte ja nicht herrisch und
brutal gegen die Fremde aufzutreten , die ihr keine Fremde
war , die nickt wie eine Fremde hier geschaltet hatte , nur
fort , fort mußte sie doch , nun , da die rechtmäßige Herrin
dieses Hauses hcimgekehrt war . Warum ging sie also nicht ,
ihr das zu sagen ?

Frau Käthe fragte es sich selber immer aufs Neue und
doch regte sie kein Glied . Wie gebannt saß sie und lauschte
und athmete kaum . Die Frau in der Laube hatte zu Ende

erzählt . Und Leonie sagte : „ Das war sehr schön , Mama .
Und , nicht wahr , Mama , meine erste Mama , die tobte , die
kommt auch manchmal des Nachts zu mir , als mein Schutz¬
engel , und gießt mir dann auch lauter solche gute Gedanken
und Vorsätze ein , damit ich so edel und fromm werde , wie
sie gewesen ist ? Nicht wahr ? "

Frau Käthe hörte nicht , was dem Kinde erwidert ward .
Ihr klang es nur fort in den Ohren : Meine erste Mama ,
dir tobte . . . Sie war also tobt , für ihr Kind tobt . Unb
ba mau von Tobten nur Gutes zu reden pflegt , zumal
Kindern gegenüber , hatte man zu Leonie auch von ihr nur
das '

Beste gesprochen und das Kind glaubte daran . Es
wollte einmal so werden wir feine - Mutter , es dachte noch
an seine Mutter , mau hatte es gelehrt , seine Mutter lieb

behalten, , verehren , ihr uacheifern . Seine Mutter war bei
dem Kinde nicht ganz verdrüugt worden , nicht ganz in Ver -

grffeitheit gerathen , ihr geistiges Wesen wurde ihm immer
wieder neu in die Erinnerung , vor die Seele zurückgerusen .
Nur eine Tobte war sie ihm , eine Verklärte , bie Nachts als

Schutzengel seinem Lager nahte ; denn eine Lebende stand
ihm ja als neue Mutter zur Seite und also mußte die

„ erste Mama " todt sein . Frau Käthe begriff das ganz gut .
Und doch währte es einige Zeit , bis die in ihr aufgewallte
herbe Bitterkeit allmählich sich in Wehmuth linderte . Sie
hätte laut aufschreien mögen in ihrem Schmerz , sie hätte es

zu ihrem Kinde hinüberschreien mögen : Nein , nein , nein !
Ich bin nicht tobt , ich lebe , unb ich will bich roieber haben ,
beim mir gehörst du , mir ganz allein ! Und doch schrie sie
es nicht und doch regte sie sich nicht . Todt , also todt ! klang
es nur fort und fort ihr in den Ohren .

„ Da kommt der Kleine ! " hört sie jetzt plötzlich die Frau
in derLaube sagen , „ lauf ' dem Brüderchen entgegen , Leonie ! "

Und Leonie läuft und springt an dem Mädchen empor , das
mit dem Kinde auf dem Arm vom Hause her den Laub -

gang herabkommt , und der Kleine , der noch mit halb ver¬
schlafenen Aeugelchen und rothen Wangen in die Welt

Schlagsahne äs,äs
.

“
” ? / 80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 12521

Centrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbrunnenstrabe IQ .

1 Pfd - 16 , l8 , 20 Pf .,"
M * 10 „ 146 , 165 , 180 „

Schmalz , garantirt rein , 1 Pfd . 65 Pf .

Speisefett ( Schmalz ) 1 „ 53 „
Margarine , feinste Marke , 1 Pfd . 80 Pf .Bekanntmachung .

Samstag , den 25 . November d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden die zur Concursmasse der
Hotelbesitzer Pani und Moritz Weiss dahier gehörigen
Immobilien Gasthof Rhein - Hotel , bestehend

a ) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Kniewand

nach der Rheinstraße , 76 ' lang , 44 ' /ä ' tief ,
b ) Flügel nach der Rheinbahnstraße , 60Vs ' lang ,

47 ' tief ,
c ) in einem Wintergarten , 48 ' lang , 29 ' tief ,

- d ) in einem dreistöckigen Hinterbau , 48 ' lang ,
17 ' tief , und

. e ) Hofraum ,
Megen an der Ecke der Rhein - und Rheinbahnstraße nebst ,
idei Wegparzellen in der Rheinbahnstraße vor der Hof -
Mtthe , zusammen 525,000 Mk . taxirt , im Amtsgerichts -
« ebäude Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer No . 20 , öffentlich
ldanasweise versteigert . 407

Wiesbaden , den 21 . October 1893 .

König ! , Amtsgericht I

Stadtbanamt , Abtheiluug für Straßenbau .
Donnerstag , den 26 . October d . I ., Vormittags 10 Uhr ,' " den auf dem Kerichtlagerplatz im District Kleinseldchen 20 Haufen6 SU 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

___ Wiesbaden , den 20 . October 1893 .

Bekanntmachung .
. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der
» othcker Dr . Ernst Brackebnsch mit Genehmigung des Herrn
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Billa

eingeladen werden

[500 ] 55 [500 ] 429 96 552 53 718 78 812
802 19 22 [1500 ] 996 10005 13 112 327

18268 342 615 [300 ] 703 23 36 855 901

Wiesbadener

o

0

Sprechstunden von 12 — 1 u . 2 — 3 Uhr .

op

ts

5 Minuten vom Kochbrunnen , sofort Preiswerth zu vermiethcn oder

zu verkaufen . Offerten an F . Münz , Langgasse 18 .

Herr , flotter Reiter , schwer . Gewicht (90 Ko .),
sucht Restgelegenheit für Dauer . Event , gemeinschastl . Privatstall
bevorzugt . Offerten unter 38 . O . SOS an den Tagbl . - Verlag .

inhtPttPr E' upt - ff » den hochgeel, .
lUvlIrllll Adolf Bartels , Dambachthal 13 .

Neber 1000 Dessins ,
feiner Herren - Kleider ,

stosse , jeder Anzug und Paletot nach Maaß 38 Mk . ,

Kaisermäutel von wasscrdichteui Lodenstoffe 18 Mk . ,
Anzüge anzufertigeu 15 M . Wörthstraße 1 , L . Er .

Seite 6 . 25 October 1893

456

Der Vorstand .

Hwei
"

hochelegante wenig ge¬
fahrene

Falmiler
„
Paeuniatic

“

,

ein mit Kisscnreifen , unter Gar antie

billig zu verkaufen . 21072

Fr , Becher , Kirchgasse 11

Nestkaustchillmg
mit bedeutendem Nachlaß zu verk . F . Münz , Langgasse 18 .

Specialität :
] Lode » , Cheviots .

höheres Musik - Institut
,

14 . Marktstratze 14 ,

gegenüber dem Königs . Schloß u . dem neuen Rathhaus .

Unterrichtsfächer : Clavier , Gesang , Violine , Violon¬
cello , Harfe , Harmonium (amerikanisches System ) ,
Theorie , Eusemblespiel rc . Der Unterricht wird von
den Ansangsstusen bis zur künstlerischen
Ausbildung ertheilt .

Vorzügliche Lehrkräfte . Eintritt zu jeder Zeit .

Prospecte gratis in den hiefigen Musikalien - Handlungen
und bei dem Unterzeichneten .

, * 80025 107 96 277 490 97 630 (1
[500 ] 229 [300 ] 50o 22 751 987 [500 ]
76 250 97 98 351 475 801 5888126 i

Zahlreiche Specialität :
Lobschrcibeu Leinen , Hemdentuchc

113301 586 620 [300 ] 736 50 864 944 114004 42 105 48 ( 1500 ] 344
433 93 537 792 915 115123 246 419 700 4 937 94 99 118129 342 97
470 592 606 56 777 (15001 918 117016 191 473 508 55 642 44 57
118174 315 52 406 76 [1500 ] 621 45 46 75 81 648 856 81 119243 339
44 [15001 449 530 [3000 ] 69 750 [1500 ] 907 35

130087 292 301 496 533 699 871 80 131166 216 52 307 [3000 ]
677 133033 71 75 373 94 420 25 64 520 640 46 133054 60 212 592
625 874 [300 ] 927 134129 699 826 72 972 83 135391 414 94 676
[1500 ] 718 85 136004 3 '18 [500 ] 36 53 [300 ] 472 [500 ] 569 892 991
137131 95 272 373 600 63 786 138140 287 90 366 84 [300 ] 403 70
677 94 749 810 976 139036 220 392 483 593 785 849 901 54

130151 257 479 [5000 ] 619 83 721 891 131083 278 495 510 659
841 59 928 36 1 33344 [3090 ] 463 72 688 840 61 133187 213 13001 32
54 344 65 557 708 840 184414 619 712 16 135311 16 48 13001 82
522 136042 146 236 83 327 84 496 65 509 616 760 845 67 97o 137114
57 331 405 61 523 52 718 29 847 138044 129 80 43 228 315 73 716
808 138916 79 263 !3 )0 ] 524 614 [5001 95 714 , c -

140002 156 83 246 346 510 33 669 777 828 40 51 61 141138 467
762 68 899 907 14 142165 301 2 41 53 84 91 448 5o oOJ 815 39 61
143126 47 78 274 308 45 462 [5001741 862 74 75 991 144091 237 394
426 40 541 687 780 812 89 87 145316 58 416 23 alO 607 32 40 706
19 56 893 [3000 ] 146223 66 79 589 686 969 147008 70 106 10 92
290 441 63 90 [3001 510 610 746 56 [1500 ] 827 37 918 93 [500 ] 1480m
329 52 437 562 612 49 140010 107 52 320 63 424 519 755 888 985

150055 328 90 525 29 67 [1500 ] 6u4 725 48 151119 263 358 593
638 73 763 802 55 941 152051 176 404 153146 73 143 516 763 81
816 21 154 '009 414 585 642 799 846 155026 99 224 317 52 65 652
708 865 942 [1500 ] 55 158225 508 624 50 749 57 157017 28 68 111
(3001 95 204 364 557 74 76 619 158208 483 593 640 700 28 999
159027 29 243 324 55 » 680 708 48 998

190074 108 91 247 50 355 [3000 ] 59 414 49 97 597 692 739 96 829
31 947 62 79 161 234 67 1300 ] 363 407 531 720 825 162005 36 [3,00 ]
131 39 281 314 508 931 71 168036 52 226 313 25 33 [300 ] 67 87 433
68 542 601 66 724 827 164309 400 78 88 550 641 13 ,01 78 [300 ] 785
[500 ] 831 [5X1 , 925 [500 ] 165023 73 162 206 39 309 406 610 1390 ] 55
739 899 166119 [3000 ] 96 255 [800 ] 323 74 594 649 82 167188 242
91 451 82 687 [500 ] 964 168007 182 13000 ] 305 483 509 693 847 16 * 009
45 49 241 56 64 (5 X,] 39a 647 821

170039 67 361 423 621 81 749 874 917 39 49 60 [300 ] 171070 79
[300 ] 102 296 423 557 896 904 23 1 72095 163 386 [300 ] 98 422 65 638
83 808 1 73167 108 23 93 259 309 17 24 522 940 1 74013 70 339 530
600 86 [1500 ] 88 981 [300 ] 175045 78 83 157 305 86 (30001 486 645
735 76 916 1 76086 148 50 19 ( laOO ) 208 63 364 609 1 77179 92 309
517 73 [3000 ] 178067 131 [300 ] 79 92 211 70 530 46 57 614 18 712
888 919 (300 ) 176119 284 401 51 [500 ] 651 718

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt mit gutgehendem Specereigeschäft preiz -
werth zu verkaufen . Offerten au F . Münz , Langgasse 18 .Centrnmspartei

Heute Mittwoch ,
25 . d . M . , Abends

SVs Uhr , findet im Saale des Katholischen

Lesevereins hier , Louisenstraße , eine

Versammlung
( Tagesordnung : Stellungnahme zu den

bevorstehenden Landtagswahlen ! )

statt , zu welcher alle Parteigenofien ergebenst

10207 79 82 [3000 ] 332 77 603 72 759 880 954 87 11346 514 720
26 914 53 8 ) 1 :5000 60 474 585 677 94 892 18096 150 239 359 497
7^2 8 =8 9 .6 (30 )] 14206 330 [500 ] 55 [500 ] 429 96 552 53 718 78 812
15 «04 [1590 ] 425 5 '50 029 732 802 19 22 11500 ) 996 16005 13 112 327
50 434 545 840 912 17087 95 18268 342 615 [§00 ] 703 23 36 855 9Z1
1 “ ' ^6 H7 32513Ui *

73O64?4 8
*

3OT2
'
m

'
21067 236 52 323 748 89 97

U 5
(| 800 Ä

157 73 97 341 476 563 667 777 834 70 78 943 26015 57 264 405 12
612 79 744 53 830 [1500 ] 971 27076 239 303 61 412 41 620 75 76 773
910 28131 231 368 413 501 868 87 922 20034 414 ti9 560 62 6 '06
Q30 34

300JO 46 228 69 72 470 527 36 40 731 84 830 904 68 81376 769
845 56 902 [309 ] 32103 202 349 412 513 69 887 3 3003 151 275 431
501 5 34 673 784 81 « 72 34324 562 76 601 69 736 51 85116 200 88
513 22 [500 ] 49 [300 ] 88 726 823 56 955 85 30Oa9 62 206

^ 73 315 69
404 507 71 658 724 37045 55 86 87 [500 ] 297 310 <0 486 606 29 839
38146 49 363 480 5 '32 649 [10000 ] 57 [500 ] o9 771 940 42 53 98
80050 63 197 458 539 93 745 845 98

40003 61 103 411 156 74 41140 261 342 72 421 92 535 [500 ] 47
983 42084 119 38 41 279 421 577 721 845 63 4 304a 61 234 323 603
44010 295 3 'S 567 687 96 818 45341 608 [3000 ] 721 82a 36 57 94
[300 ] 992 48165 226 [100 ] 391 98 594 685 706 816 47001 [300 ] 18
67 129 311 50 57 462 549 59 629 99 760 842 [1500 ] 67 958 78 48043
104 33 52 477 571 650 706 71 96 [500 ] 865 988 4 9019 149 61 432 o46
I300UI 74 857

50039 47 87 118 402 90 510 601 49 807 24 72 51004 8 119 51 238
568 94 52019 38 100 202 46 61 327 401 25 53 680 [300 ] 727 820 28
952 [500 ] 53017 77 174 89 401 27 72 524 666 [ 15001 852 952 » 4270
574 934 5 5397 489 » 6092 362 645 752 97 815 17 979 57036 [oOO]
42 160 219 74 [15001 667 870 [500 ] 58131 292 324 680 821 63 [ loOOj
939 59085 172 261 310 485 599 773 [ 1500 ] 843 950

60008 21 36 234 71 391 584 90 98 699 846 910 91 61172 77 326
38 52 [300 ] 81 423 5 '00 [300 ] 677 729 83 [15u0 ] « 2280 347 474 bO9
707 21 817 96 905 « 3040 197 267 442 713 819 97a 64118 2o2 68 479
705 56 817 971 « 5023 92 237 77 379 418 747 013 6M18 67 230 377
505 58 678 795 67103 481 508 12 21 24 [300 ] 78 733 889 6,016 176
83 299 440 852 65 72 88 936 « » 394 561 618 736 37 871 [IE ]

70016 53 230 395 463 505 752 873 77 912 a4 71010 18 38 [3000 ]
95 388 433 793 841 72146 368 ' 300 ] 532 738 967 79 73102 » 1 90 230
453 545 653 79 86 90 885 74058 402 501 [300 ] 683 702 36 75100 37
309 455 711 820 53 76058 80 166 68 297 674 902 7727a 88 48o 692
745 846 83 98 988 78000 336 87 [1500 ] 421 768 [» 00 ] 7O034 [laOO ]

Achtung !
Die am Montag , den 23 . October , stattgefundene Mitglieder -

Versammlnug „ Deutscher ( antisemitischer ) Reformpartei
für Nostau " hat einstimmig beschloffen :

„ Von der Aufstellung eines Landtags - Kandidaten
abzusehen und den Mitgliedern , sowie Freunden der Sache
hier und auswärts zu empfehlen , sich der Abstimmung
zu enthalten .

"

Ter Vorstand
.Deutscher ( aut - scmitischer ) Reformpartei für Nastau " .

180140 92 348 587 [3000 ] 614 23 24 958 [1500 ] 74 181189 399 413
60 54 » 965 93 182111 [500 ] 55 82 220 432 65 533 [300 ] 616 35 753
837 941 71 183133 408 22 69 595 1840 -18 94 141 363 [300 ] 594 62a
88 710 68 [300 ] 812 [1500 ] 950 85 185025 [1500 ] 68 10t 278 410 aO
83 834 [500 ] 996 99 188348 582 676 811 47 978 187012 97 188 92
13000 ] 208 20 33 539 705 914 94 188194 252 81 701 31 979 189 3g
03 'lud 116

"264UÄ 191021 201 27 35 514 60 782 809 91 192301
58 466 81 96 670 924 193074 205 553 97 710 897 942 194150 273
343 557 619 [500 ] 953 195037 92 401 84 545 [1500 ] 741 813 25 [3000 ]
19CU56 130 54 246 82 84 815 70 494 545 631 794 844 197312 <42
849 198082 125 51 255 552 (5001 63 93 611 868 966 199127 55 243
84 310 424 43 86 [500 ] 545 [300 ] 685 [500 ] 87 962 _ „

200063 66 334 52 461 701 35 90 804 940 42 92 » 01077 148 2a ?
326 458 83 577 617 £1500 ] 899 937 56 29810189 200 2 8 25 459 502 691
898 988 2 08123 225 336 403 12 66 [3009 ] 551 77 698 815 '-« >402 »
92 131 [3001 218 46 64 842 943 [15 )0 ] 805047 366 500 5 4 639 83 73 -
47 52 984 806005 109 67 324 502 82 667 808 34 49 95b 807212 434
75 512 763 879 808019 54 873 982 800070 [500 ] 116 207 12 52 96
308 36 75 [503 ] 400 37 67 560 712 42 „ . „ „ „ „

810262 416 37 [1500 ] 544 607 24 793 818 89 908 47 2H0 .»6 7»
151 245 425 27 664 799 881 818095 [500 ] 483 92 560 769 818 813187
278 392 1300 ] 424 74 572 678 903 78 214067 98 440 544 655 68 <24
[5000 ] 82 813 37 815108 27 381 833 917 [1500 ] 816020 136 218 21
96 312 497 502 604 703 79 900 92 » 17010 31 78 276 93 600 40 81 [
[1500 ] 55 935 818047 55 4Q6 505 7b 80 765 70 829 91 819052 13 »
208 17 34 395 403 [100O0 ] 4 18 586 [1500 ] 94 728 881 908

738 47 808 881 031 137 64
008 21 25 32 55 58 [500 ] U *
J 371 (500 ] 557 662 827 Oy*
024 96 774 813 885017

««--->̂ 1 IIIIIIMWUB ' III IC l ■■ ■ 3— — ■ UH «

6 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . König ! . Prenß . Lotterie .

Ziehung vom 24 . Oktober 1893, Nachmittags .
Nur sie Gewinne über 810 Mark sind den betreffendea Numineru

tit Parntthese beigefügt .
(Ohne Gewähr .)

240 307 37 459 539 [300 ] 1047 59 129 95 227, 391 1500 ] 438 653
874 919 89 8156 298 435 721 [1500 ] 901 3039 2ba 639 722 926 4026
1 ? 6 308 407 534 95 673 710 99 944 5037 278 313 814 « Ola 93 2 » 3
325 434 524 [3JO ) 611 736 815 57 97 948 7030 32a aa 477 640 86 715
99 HO57 65 113 66 220 427 545 87 723 863 68 90 [ laOO ) 0078 79 88
187 279 397 12 77 482 620 1500 ) al 68 73 742 802 922 83

Oefeu
der

Michelbacher Hütte ,

Herde bester Constrnetion
liefert billigst 20954

Friedricli Meyer9
Nieolasstraste 27 .

Landtagswahl .

Bezugnehmend auf die Annonce in No . 494 des „ Wiesbadener

gchlatt

" unterzeichnet : Der Vorstand der „ Sozialen
tisemitischeu ) Volkspartei " erklären mehrere Mitglieder
[stehendes : „ Es hat keinerlei Versammlung vor Erscheinen der
ärung stattgesunden , konnte folge dessen auch kein Beschluß der

Mitglieder herbeigeführt werden . Es ist D eses also vom Vorstaude
eine Eigenmächtigkeit gegen uns Mitglieder , wogegen wir ganz ent¬
schieden protestiren .

Mehrere Mitglieder
der „ Sozialen ( antisemitischen ) Volkspartei " .

_ 110007 164 407 549 56 689 [5000 ] 111105 19 362 488 92 507 624
40 780 884 98 112052 53 111 200 [SCO] 67 94 [3000 ] 515 59 621 31
894 97 [1500 ] 113200 37 59 346 588 635 67 74 854 114085 247 309
16 61 75 [1500 ] 409 30 684 789 855 907 50 115474 548 88 690 703
[3000 ] 16 [1500 ] 27 913 116076 190 2u7 [1500 ] 16 70 424 521 906 59
[10000 ] 117000 88 162 88 229 410 513 17 96 759 838 65 966 118020
113 304 637 795 869 119035 80 [300 ] 91 221 532 [500 ] 615 813 17

180229 44 327 696 751 835 75 [300 ] 930 181090 154 202 75 319
61 63 423 616 188153 213 488 635 59 768 71 801 42 940 183056 75
92 166 286 497 554 732 74 903 30 [5000 ] 37 57 184121 47 212 (500 )
27 [5001 92 [1500 ] 600 68 706 185438 (30001 626 902 [3001 46 180050
196 315 51 13000 ) 465 559 837 928 187039 296 341 558 691 728 53
814 188193 454 521 609 787 189051 177 211 [500 ] 26 473 97 578
622 96 [3M ] 97 773 806 79 917 63

130042 49 61 189 347 89 665 131244 621 703 858 138341 460
513 622 845 54 59 1 33161 86 272 [300 ] 312 651 79 864 75 915 31
134034 405 [1500 ] 708 135203 41 45 93 [300 ] 98 342 406 623 778 873
»20 27 136055 91 121 238 457 506 633 81 861 69 11500 ) 912 137036
161 a54 691 702 44 1S8008 79 146 80 95 [1500 ] 382 600 69 798 929
31 139056 [3M ] 243 316 [500 ) 76 463 514 58 617 [300 ] 49 51 845
970 97 [300 ]

14KM )3 268 424 52 737 820 141206 329 [1500 ] 89 447 523 66 668
736 75 887 148112 61 205 33 380 535 72 621 836 928 [300 ] 148024
36 48 50 238 52a 95 696 [1500 ] 822 911 41 144076 78 128 95 307 66
69 414 25 760 836 45 991 145024 146 90 [3000 ) 203 365 455 550 58
726 79 991 146119 34 206 340 60 406 49 538 967 147054 82 154 62
63 69 233 51 369 410 32 618 840 58 945 85 148210 321 51 526 872
149494 515 859 65 904

150036 46 187 319 795 151055 158 292 527 32 [1500 ] 640 702 15
33 903 159398 447 91 636 158047 148 468 586 154025 272 335
420 593 602 45 90 155053 212 359 , 7 593 732 66 928 156281 87
471 79 [5000 ] 97 544 53 601 62 800 941 157082 113 32 789 821 33
906 23 1 68102 10 [3000 ] 279 512 824 72 89 907 36 159135 269 376
636 66 95 721 872

160907 252 356 89 493 545 70 731 72 866 73 161118 273 93 376
99 498 690 746 855 16 * 185 325 539 772 [500 ] 163203 52 304 584 96
750 83 806 164196 249 453 685 708 894 165097 165 91 237 321 417
604 6 64 804 66 166079 124 239 549 608 759 895 952 [500 ] 167068
88 96 [300 ] 120 24 [500 ] 1'9 458 505 760 904 168119 242 576 830
160146 347 505 692 722 49 894

170025 (500 ) 111 26 , 477 763 920 1 71027 28 59 135 309 57 592
781 86 836 52 979 96 17 » 160 291 323 26 83 526 41 831 93 173105
36 288 90 391 972 85 1 74067 269 72 365 423 82 602 914 17 75
175105 8 244 93 397 454 550 79 87 694 706 906 25 1 76174 88 285
301 82 407 749 57 889 1 77071 108 242 355 85 [5000 ] 702 843 983
178023 65 204 86 328 56 486 507 38 947 1 70034 124 86 314 72 486
678 737 64 926 91

180236 793 996 181156 2u3 89 358 418 43 44 628 61 [30 .0 ] 76
753 845 18Ä035 223 65 349 603 64 787 995 183054 110 340 645 789
917 90 184065 97 319 437 572 632 41 730 31 185006 41 300 [3000 ]
20 50 447 544 692 705 188574 725 806 67 [3M ] 96 187034 75 112
58 74 599 770 815 24 921 62 188118 84 [300 ] 236 70 99 329 90 592
651 52 830 189017 47 92 128 202 414 659

100012 195 218 80 362 71 487 624 716 86 191170 478 [1500 ] 623
[500 ] 72 768 865 103076 125 224 36 580 749 55 94 193096 165
(» i#OOJ 84 288 515 [3M ] 46 670 92 745 65 [500 ] 805 941 194108 71
92 96 268 434 97 700 [500 ] 840 56 918 61 195062 127 [3000 ] 80 417
42 68 83 508 699 774 950 196319 -466 69 76 99 58990 677 [1500 ] 785
92 905 91 107023 158 59 [800 ] 98 200 370 511 701 73 883 108160 281
301 412 58 538 80 85 659 199239 312 26 405 94 632 815 46 66 903
38 58

300100 293 454 1500 ] 514 [1500 ] 68 [300 ] 201039 70 72 101 47
58 204 51 324 80 418 631 11500 ) 786 [300 ] 302041 54 190 319 705 16
11500 ] 99 805 84 933 - 03144 69 342 67 426 617 45 711 [3000 ] 47 846
57 90 204045 194 317 68 481 662 [300 ] 66 836 901 40 205031 64 77
160 225 50 550 616 796 206039 99 675 97 [500 ] 729 [300 ] 893 907 94
207049 397 365 405 82 [1500 ] 628 40 760 862 916 » 08096 203 62
K3 581 608 87 859 76 955 # 09204 48 70 626 [300 ] 46 841 974

210124 367 (5001 82 [3000 ] 431 67 82 740 [300 ] 841 83 211223
32 424 67 616 728 943 80 21 » 196 611 780 882 25 937 218037 67
830 4 ( 8 63 523 [1500 ) 943 214168 389 (500 ] 536 662 767 824 57
[1VOOOJ 97 » 15034 110 15 25 290 574 80 862 954 63 85 216164 68
274 487 516 7 0 8 852 217012 43 177 86 320 577 663 [300 ] 703 904 52
21b070 126 96 [1500 ] 99 398 415 81 657 84 709 819 94 902 210000
106 66 239 67 91 342 48 563 91 [500 ] 663 746 62 858 73

220013 248 702 810 88 925 46 221126 38 228 [500 ] 433 60 600
(300 ) 99 702 58 65 [1500 ] 841 975 [1500 ] 222582 773 853 [3000 ] 905
36 98 223015 92 153 [500 ] 493 659 725 979 2 2 4231 79 411 66 595
633 718 905 99 2 25173 308 499

» 9 205 19 46 347 58 452 607 [1500 ] „80031 66 200 348 [310 ] 422 50 695 888 81033 119 234 6a 31a 31
37 555 808 9 82006 16 [300 ] 147 91 208 50 82 5o7 [oOOJ a ? 9a 823 37
83181 238 844 50 42o 564 87 813 84054 78 17a 449 a92 61 ? [300 ] 793
809 85123 231 407 48 [50 >] 86 [1500 ] 708 (« « ' 981 86264 303 70
516 27 30 38 49 812 26 945 55 63 [3000 ] 87168 313 519 44 a2 56 [300 ]
678 856 82 953 88090 275 627 829 970 8S068 244 455 569 971

00038 50 188 235 48 91 681 953 91320 417 518 639 825 [3000 ] 87
957 92175 230 85 369 [300 ] 420 594 769 89 866 03003 208 33 89
331 51 (50 ?) 433 [1500 ] 767 813 22 50 [30001 94122 225 42 (5001 4 <2
62 551 758 812 30 95003 59 101 356 a31 813 908 90086 136 538
97009 83 151 291 374 82 401 20 36 620 803 930 98018 63 158 432
626 42 54 790 830 937 49 9 9514 706 14 917 20

100228 3 ' 8 461 510 28 101003 (5vO ) 131 [3000 ] 279 403 503 634
746 71 97 848 1500 ) 96 982 94 10 » 052 81 164 252 7 2 473 6 0 83 751
1011133 251 350 504 625 773 92 104214 79 329 433 554 640 46 59
105019 38 130 232 37 550 642 843 106069 192 204 17 369 445 54 672
705 959 107010 33 222 53 108066 135 269 562 .667 96 706 109129
71 247 (10 0 00 ) 400 14 548 628 [30 000 ] 852 -- --- -- -- --------- -

110153 305 70 421 528 61 664 702 92 812 77 915 59 111249 655 26 35 69 94 » 84133 80 420 65
819 118063 84 123 [1509 ] 413 18 49 544 [300 ] 65 75 610 62 747 66 I 395 469 84

l Specialität : Wertste Specialität :

iKleiderstoffe , Manelle . fiSausfraite « . Teppiche , Decken .

Aus alten wollenen , leinenen , baumwollenen , seidenen Abfällen
werden die verschiedensten , gediegensten Stoffe zu sehr billigen
Preisen angefertigt durch Fr . Tngcuiiiieim . Cracau bei

Magdeburg . Großartigste Mnsterauswahl u . kostenlose Ver -

mittelung in Wiesbaden : A . Mollier , Heruiannstr . 13 . 8

Anmeldungen nimmt entgegen und ertheilt jede X
weitere Auskunft 20153 9

der Director : Bensio 1
Marktstraße 14 , 2 . a

3

L 3 Mk . Ziehung 25 ., 26 ., 27 . d . M . sicher . 21010
Haupt - Collecte de Faiiots , Sanggaste 10 .

Während des Umbaues meines Ladens Eing . durch die Hausthüre .

6 . Ziehung der 4 . Klaffe 189 . König ! . Preuß . Lotterte .
Ziehung »out 24 . Oktober 1893, Lormtltazs .

Sut die Bewiuue über 810 Mark (lud den beireffeuden Stummere
in Parenthese beigesügt .

(Ohne Gewähr .)

„ 287 308 404 606 39 707 1192 201 314 [30001 535 [500 ] 40 52 790
822 2244 386 593 614 837 98 902 3113 43 51 79 283 474 624 77 79
780 885 4053 226 61 356 746 972 » 008 240 79 8 8 303 409 546 708 63
822 55 914 79 « 048 59 62 118 29 70 342 567 627 766 7056 89 407
667 68 80 759 988 8090 289 385 557 907 29 88 (500 ) 0021 106 39 44
441 543 651 946

101 )70 139 213 442 590 692 737 818 926 11449 623 84 727 838
(1500 ) 939 1 2094 125 203 82 329 418 41 50 602 22 [10 OOOJ 56 743
78 851 907 73 13117 97 [500 ] 266 94 582 713 71 97 93 '1 97 14058
234 335 42 60 472 87 514 773 826 15022 64 [3000 ) 490 670 817 16240
345 [300 ] 593 693 702 73 90 910 89 1 7020 [3000 ] 213 54 393 401 605
9 834 1 8071 [3000 ] 87 115 55 [500 ] 260 380 423 (500 ) 684 9 5 870 929
10233 39 45 88 341 [30001 569 86 606 83 93 858 69 76 935

20085 116 220 338 763 840 989 21129 32 45 249 324 638 756
22259 [3000 ] 322 !>8 483 516 70 702 22 884 999 23 )11 [3000 ] 133 70
359 11500 ] 660 701 56 60 88 > 24176 257 79 817 25012 98 [1500 ] 192
300 471 754 801 937 26008 122 [5000 ] 224 384 510 739 920 [500 ] 23
64 27053 105 f8 256 93 323 89 501 17 678 796 841 28003 308 [1500 ]
42 563 641 91 886 952 29094 265 421 527 83 611 754 869 961 88

30080 146 357 68 587 816 95 : 31083 140 [ 1500 ] 238 78 382 912
96 3 2031 157 [3'300 ] 235 4 )5 93 633 87 751 804 909 33022 46 96 309
11 14 577 933 34556 97 654 76 [500 ] 849 933 98 35118 20 111
295 307 95 [509 ] 431 65 555 673 709 889 907 92 36096 117 76 [300 ]
220 531 89 6 - 8 773 88 [5000 ] 895 906 37052 167 75 200 81 [ 15001
401 574 678 975 88 38154 346 485 90 829 37 38 30002 155 99 267
414 718 33 867 85 983

40055 201 30 44 677 722 807 24 902 41226 310 20 50 800 11500 ]
63 74 [1500J 82 915 42066 (500 ) 108 216 650 64 841 43024 55 331
403 36 831 968 44020 659 817 932 33 81 45296 329 45 417 590 638
71 740 46141 216 86 311 32 449 99 749 94 47585 973 [500 ] 48016
59 173 211 319 67 474 619 734 40069 85 99 159 85 390 484 531 635
720 67 [500 ] 873 77 922 68

50416 [300 ] 27 [1500 ] 51 690 [300 ] 740 927 51016 36 150 53 67
227 366 642 60 1500] 64 [3000 ] 98 733 979 52184 92 451 534 642 701
[3000 ] 53008 69 249 410 612 [1500 ] 738 931 [5001 54193 207 380
11500 ] 403 38 65 99 723 (500 ) 78 964 55 )44 13000 ) 813 67 5 6020 76
Sä 120 588 899 927 57097 322 416 22 80 93 774 886 964 58103 208
359 74 551 748 50087 112 308 73 4 <8 539 626 55 736 873

60120 80 468 550 58 626 718 820 960 61110 18 519 55 [500 ] 68
744 873 6S276 301 431 598 711 805 8 63204 61 481 527 621 45 721
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